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Oie verkrachten Paten.
Vor meinen Feinden will ich mich schon schützen,

Gott . schütze mich vor meinen Freunden ! So könnte
vielleicht Wilhelm I . von Albanien  denken,
wenn er sich wirklich einreden sollte, daß er imstande
ist, sich vor seinen Feinden zu schützen. Aber die Sache
Mit den Freunden stimmt schon. Österreich-
Ungarn und Italien,  die doch bei der künstlichen
Schwergeburt des neuesten europäischen Staatswesens
assistiert und auch bei der Kandidatur des Neuwieders
Pate gestanden hatten , scheinen drauf und dran,
über das angeblich gelöste albanische Problem aufs neue '
zu verkrachen. Zwischen der österreichischen und der
italienischen Presse hat sich eine Fehde entspannen , die
an die Zeiten der schärfsten Spannung zwischen den
beiden Verbündeten erinnert , und der neueste Zwi¬
schenfall, nämlich die Verhaftung der beiden Italiener
in Durazzo , läßt am deutlichsten erkennen, wreviel
Zündstoff angesammelt ist. Wenn das am grünen Holz
geschieht, wenn solche Unstimmigkeiten zwischen- den
Bundesgenossen Vorkommen, was soll man vom dürren,
was soll man von der Tripel -Entente erwarten?

Wenn man die österreichisch-italienischen Reiburi¬
ll en  verstehen will, muß man sich daran erinnern —
und es ist nötig , das offen auszusprechen —, daß der
Sinn des österreichisch-italienischen Bündnisses nicht
darin bestand, daß man zwei Freunde noch enger ver¬
einigen wollte, sondern vielmehr darin , daß man eine
tief eingewurzelte, geschichtlich begründete Gegnerschaft
aus dem durchaus nicht ganz ungewöhnlichen Wege des
Bündnisses unschädlich machen und zum Schweigen
bringen wollte. Im Grunde können die Österreicher
und Italiener sich auch heute noch nicht leiden, sie miß¬
trauen einander , befestigen ihre Grenzen gegeneinander,
aber die maßgebenden Politiker der beiden Länder sind
der Meinung , daß der Dreibund trotz allem beiden Vor¬
teile bringt , in absehbarer Zeit nicht durch eine bessere
Kombination abgelöst werden kann. Trotzdem reißen
die Häkeleien zwischen den beiden guten Freunden nie
ganz ab, und die jüngsten Demonstrationen der akademi¬
schen Jugend Italiens gegen die angebliche Unter¬
drückung des italienischen Elementes in Triest haben das
erneut bekundet. Man hatte sich eingeredet, daß auf der
Entrevue zwischen dem österreichisch-ungarischen
Minister des Äußern Grafen Berchtold  und seinem
italienischen Kollegen, dem Marquis d i San G in-
liano,  alle Unstimmigkeiten beseitigt worden, und
zwar durch die Vorkommnisse in Albanien . Mit diesem
Staatsexperiment ging es den beiden Nationen wie mit
dem Dreibund . Nicht wegen der gemeinsamen, sondern
wegen der entgegengesetzten Interessen einigten sie sich.
„Und weil keiner mochte leiden, daß der an 'dre für ihn
zahl'" , weil keiner das bißchen Albanien , auf das cheide
seit Jahrzehnten reflektierten , dem anderen gönnte,
kam man überein , es keinem zu lassen, sondern den
Staatshomunculus in die Welt zu setzen. So ist Alba¬
nien nicht ein Erzeugnis der Liebe, sondern der E i s e r-
s ii cht. Und das erklärt alles.

Die Donaumonarchie hatte von vornherein in
Albanien einen gewissen Rückhalt durch das ihr zu-
stehende K u l.t u s p r o t e kt o r a t über dre albani-
schen Katholiken. Und um hier ein Gegengewicht zu
schaffen, protegierte man von Italien aus die

Dl ohammedaner.  Der herumreisende Hofmarschall
des Fürsten Wilhelm, Herr v. Trotha , behauptet , daß
der italienische Gesandte in Durazzo , Baron Alrotti,
mit Essad-Pascha konspiriert  habe , und am Wiener
Ballhausplatz will man sogar zwingende Beweise dafür
haben. Bekanntlich war es auch der italienische Ge¬
sandte, der den Fürsten zu dem übereilten Rückzug auf
die „Misurata " überredet hatte , und italienische Blätter
sind es, die seit längerer Zeit die angeblich bevor¬
stehende Flucht des Fürsten aus Durazzo nach Skirtarr
verkünden. Durch die vorübergehend erfolgte Fest¬
nahme des italienischen Obersten Muricchio,  der
übrigens albanischer Abstammung ist, und des italieni¬
schen Professors Chinigo  hat die Lage eine weitere
Zuspitzung erfahren . Beide werden anscheinend mit
Recht beschuldigt, mit den Aufständischen konspiriert zu
haben. Und der Gesandte Aliotti ist in einer Weise
gegen die albanische Regierung aufgetreten , die sein
Verbleibon in Durazzo als sehr bedenklich erscheinen
lassen würde. Die italienische Presse  schreit Zeter
und Mordio und verlangt die schärfsten Maßnahmen.
Auf der Consulta scheint man zwar noch kühleres Blut
zu bewahren, aber es wird entschiedener Maßnahmen
beider  Regierungen bedürfen, wenn die sich häufen¬
den Zwischenfälle nicht zu einem ernstlichen Konflikt
zwischen den beiden Verbündeten führen sollen. Es
wäre deshalb sehr erfreulich, wenn sich die Meldung
bestätigen würde , daß zwischen Wien und _Rom Ver¬
handlungen über die Abberufung beider Ge¬
sandten  schweben , die sogar schon zu einer
grundsätzlichen Einigung geführt haben sollen. . Aber
auch sonst wird von Rom und Wien aus gründlich ge¬
dämpft werden müssen, denn- wie soll es gelingen, den
arg verfahrenen Karren ans dem Sumpf . zu _ziehen,
welche Hoffnung hätte man noch, durch eine inter¬
nationale Aktion  den in allen Fugen krachenden
albanischen Thron zu stützen, wenn die beiden Paten
sich gegenseitig beschuldigen, „silberne Löffel" zu stehlen.
Die österreichisch-italienische Aktion in Albanien beginnt
nicht nur zum Gespött der Tripel -Entente zu werden,
sondern sie droht  den Bestand des Dreibundes  zu
gefährden. Also: videant consules!

Verhaftung zweier Italiener.
A. St . Durazzo , 6. Juni . Am 5. Juni um 7 Uhr 45 Min.

abends wurden in dem Hause des Direktors der italienischen
Post der italienische Oberst M u r i c chi o und der italienische
Professor Chinigo  unter Anschuldigung verhaftet , dabei

. überrascht worden zu sein, wie sie mit den Aufständischen
Lichtsignale austauschten. Um Mitternacht wurden die beiden
Verhafteten freigelassen.

Entrüstung in Italien.
Rom, 7. Juni . Der Zwischenfall von Durazzo ruft in

Italien das peinlichste Staunen und die größte
Entrüstung  hervor . Die „Tribuna " und das „Giornale
d'Jtalia " kleiden ihre Gefühle in sehr gepfefferte Worte, und
die Kommentare sind nicht nur auf den Fürsten , seine Regie¬
rung und die holländischen Offiziere , sondern auch aus dessen
„österreichische Hintermänner"  gemünzt . Auch
das „Giornale " verlangt sofortige Genugtuung . Die „Vita"
schreibt: Italien täte gut daran , sich von Albanien znrückzu-
zieyen und die Österreicher in der Klemme zu lassen. An
ganz Albanien interessiere Italien nur die Küste.

Feuilleton.
KöniKliche"SchaulpiLle.

Sonntag,  den 7. Juni : „Tannhauscr ." Romantische
")per in 3 Akten von Richard Wagner.

Zum 275.mal ging gestern diese Lieblingsoper des Publi¬
kums in Szene . 1852 fand die erste Wiesbadener Aufführung
tatt . Sie war der tatkräftigen Initiative des damaligen
Kapellmeisters Louis Schindelmeißer zu danken. Dieser —
»in Stiefbruder des Kapellmeisters Heinr . Dorn der seiner¬
seits den „Tannhäuser " zuerst in Berlin aufsuhrte — war
mit Wagner seit lange gut befreundet und hat spater auch den
„Lohengrin" hier in Wiesbaden erstmalig aufgefuhrt . ,.^ ch
bewundere Deine Courage, mit der Du Dich an den Tann¬
häuser machst" — schrieb Wagner an Schindelmeißer — ..Du
kennst ihn und weißt , daß er Dir viel Mühe und Plage kosten
wird ; doch Dein Wille, das Werk aufzuftchren gilt mir zu¬
gleich als Gewährleistung dafür , daß die Aufführung Mit
aller Sorgfalt vorbereitet werden wird. . . . Nun Schindel¬
meißer hatte das Risiko, ein für dm damalige Zeit so fremd¬
artiges Werk dem Publikum Vorzufuhren, sehr wohl erkannt.
„Fällt der Tannhäuser — so fall ich mit — "" t diesen
Worten soll Schindelmeißer ans Dwigentenpult geschritten
sein. Das Glück war ihm hold: der „Tannhauser frei nicht,
sondern machte gleich damals ein solches Furore , daß da^
Publikum von weither nach Wiesbaden strömte, um das selt¬
same Werk kennen zu lernen . Enthusiasmiert schrieb
Schindelmeißer an Wagner : „Mit dem bloßen Entzücken

kommt man bei Deinem Werke nicht mehr aus : die Schön¬
heiten haben mich förmlich entsetzt!" . . . Heute ist der be¬
sondere Stil des „Tannhäuser " kein Geheimnis mehr und
durch die späteren musikdramatischen Revolutionen Wagners
längst überholt , — aber die Beliebtheit hat sich nicht gemin¬
dert . Als Eröffnungs -Vorstellung des Neuen Hoftheaters in
Wiesbaden vor zwanzig Jahren hat „Tannhauscr"
„Romantische Oper in 3 Akten" (nicht „Handlung in 3Akten"
wie der Theaterzettel neuerdings verkündet, denn dieser
Untertitel ist nur da berechtigt, wo man sich der übrigens
stilistisch anfechtbaren „Pariser Bearbeitung " bedient) eine
poetisch und malerisch gleich rühmenswerte Inszenierung er¬
fahren . Der einzige dekorative Mißgriff — das Erscheinen
des so unsäglich nüchternen Zauberbildes in der Benusgrotte
— sollte von der Regie einsichtsvoll korrigiert werden.

Die musikalische Wiedergabe steht auf bedeutender Höhe.
Herr Mannstaedt  hat die Direktion , und das — „gilt
zugleich als Gewährleistung dafür , daß die Aufführung mit
aller Sorgfalt vorbereitet ist". Orchester und Chor
leisten Mustergültiges . Ein Gast, Herr Joseph Mann (von
Wien) gab gestern den Tannhäuser . Er prägt den Charakter
längst nicht' so feurig und temperamentvoll aus wie unser
einheimischer Darsteller . Sein Spiel ist aber hinreichend
rührig ; wie weit da einige minder schöne Bewegungen etwa
zur Manier geworden sind, müßten weitere Gastspiele offen¬
baren . Auch das Mrencnspiel des Künstlers ist recht lebendig:
es fehlte allerdings der Ausdruck der heldischen Energie und
trotzigen Kühnheit : die Momente der Reue, der Verzweiflung
oder Erschlaffung traten überzeugender in Erscheinung. Yrer

Die Entschuldigung der albanischen Regierung.
Durazzo , 8. Juni . Ministerpräsident Turkhan -Pascha

begab sich gestern früh nach der italienischen Gesandtschaft,
um dem Gesandten das Bedauern der albanischen Regierung
über das Verhalten gegenüber dem Obersten Muricchio und
dem Professor Chinigo auszusprechen. Auf Beschluß des Mr-
nisters wurde jedes Verfahren gegen die beiden Italiener ein¬
gestellt. Auch drückte die albanische Regierung schriftlich ibr
lebhaftes Bedauern aus und erklärte sich bereit , der italieni¬
schen Regierung jede wie auch immer geartete Genugtuung
zu geben? Auf Wunsch Aliottis werden die Papiere Muricchws
genauer geprüft werden. -— Die Stadt ist vollkommen ruhig.
Der Belagerungszustand wird aufrecht erhalten.

Ein neuer Thronkandidat.
Rom, 7. Juni . Das „Giornale d'Jtalia " veröffentlicht

ein Telegramm aus Brindisi , demzufolge die mohamme¬
danisch e n und christlichen  Albanesen sich bereits über
die Nachfolgeschaftdes Prinzen zu Wied geeinigt  hatten.
Danach soll ein Prinz aus dem Hause Bonaparte  der
Nachfolger sein. Die „Tribuna " bemerkt hierzu werter, daß
der bonapartistische Prinz bereits sein Einverständnis ge.
geben habe.

Besserung der Lage.
A. K . Durazzo , 8. Juni . Infolge der Verhängung deS

Belagerungszustandes wurde die Einsetzung eines Krregs-
g erichtes  verfügt . Im Lager der Aufständischen sind
ernste Zwistigkeiten ausgebrochen. Infolgedessen sei größere
Neigung zur Unterwerfung vorhanden . Die Lage wird hier
als g e b e s s e r t angesehen. Wie ans Elbassan gemeldet
wird, vertrieben die Gendarmen die Aufständischen aus dem
Dorfe Bradascheschnach einem heftigen Kampfe. Eine große
Anzahl von Freiwilligen habe sich den Gendarmen ange-
schlojsen, die gegen Tirana Vorgehen.

Die deutsch-offiziöse Auffassung.
Berlin , 7. Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung*

schreibt in ihrer Wochenrnndschau: Die Regierungen der Groß¬
mächte ließen, soweit bekannt ist, die Bereitwilligkeit
cxtcxixicxx,  vtfld) bcn ölbcitiifd)6ti ©etuäffcEtr *f f ^
zu entsenden. Durch die Ausführung der Maßregel würde
bekundet werden, daß Europa sein Interesse an der Entwick¬
lung des durch Beschluß der Großmächte begründeten Staates
Albanien als f o r t b e st e h e n d ansieht. Die Arbeiten der
internationalen Kontrollkommission  und die Be¬
mühungen des Fürsten Wilhelm, die Schwierigkeiten der
gegenwärtigen Lage zu überwinden , könnten unter dem von
einer solchen Kundgebung zu erwartenden Eindruck erleichtert
werden.

Die Forderungen der Epiroten bewilligt.
Durazzo , 6. Juni . Die Regierung hat die von den Epi»

roten gestellten Forderungen bewilligt und das Protokoll von
Korfu ratifiziert.

Zur Gründung der albanischen Staatsbank.
Wien, 6. Juni . Wie die „Neue Freie Presse" meldet, ist

die Frage der Gründung der Albanischen Staatsbank , deren
Lösung bisher hinansgeschoben wurde, nunmehr ihrer Er¬
füllung nähergerückt, so daß dem Fürsten auch die materiellen
Mittel zur Durchführung der ihm erwachsenen Aufgaben tu
kurzer Zeit zur Verfügung gestellt werden dürften.

Die internationale Flottendemonstration.
A. St . Petersburg , 7. Juni . In politischen Kreisen

Petersburgs wird versichert, daß die russisch e.  Re¬
gierung , die sich zuerst immer weigerte, jetzt einwillrge,
ein Kriegsschiff nach Durazzo zu entsenden, wenn die anderen
Mächte es auch täten . _

mag auch die gern etwas geduckte Haltung des nicht gerade
sehr hochgewachsenen Gastes mitsprechen. Jnnnerhin empfing
man den Eindruck einer in ihrer besonderen Auffapung ver¬
ständig angelegten und sicher ausgestalteten Darbietung,
Stimme des Herrn Joseph Mann hat allgemein gefallen. Eine
Neigung zum Tremolieren machte sich nur : tn^ i>en ersten
Szenen bemerkbar ; weiterhin erfreute die Stetigkeit , Aus¬
giebigkeit und weiche Rundung des frei und natürlich ange¬
schlagenen Tones , der in gegebenen Momenten auch sehr wohl
intensiveren Glanz ausstrahlen kann und den Empfindungs¬
ausdruck z B bei den energischen Schmerzeiw-Mzenten im
2. Finale , toirksam unterstützte. Dre Deklamation befriedigte
— b ŝ auf die etwas störsame Aussprache der Zischlaute —
durch Exaktheit und verständige Phrasierung . Man wird ein
ferneres Gastspiel äbwarten müssen, um über die Befähigung
des Herrn Mann zum Heldentenor der Wiesbadener Hof¬
bühne endgültig zu urteilen.

Deni einheimischen Ensemble wußte sich der Gast gewandt
einzufügen . Wie reizvoll ^ und zart poetisierend sang Frl.
S ch nr i d t die „ Elisabeth " : die junge Künstlerin gewinnt
merklich an Ausbreitung des Organs , an dramatischer Aus¬
druckskraft, auch im Spiel , und — an Sympathien im Publi¬
kum! Wie gesangsmächtig erschien Herr Geisse - Winkel
als „Wolfram " ; wie herzerfrischend sang Herr Scherer  das
Preislied des „Walther " ; Frau Krämer  das Mailied des
„Hirten " ! Auch die übrigen Mitwirkenden schlossen sich nach
bestem Vermögen an , und so nahm die 275. „Tannhäuser "-
Aufführung alles in allem einen recht würdigen Verlauf.

O. i*
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Deutsche Nolonialgesellschaft.
SÜ. Danzig , 6. Juni . In der zweiten und letzten Sitzung

der Deutschen Kolomalgesellschaft gelangte zunächst ein An¬
trag verschiedener rheinischer Abteilungen , denen sich die Ab¬
teilung Berlin angeschloffen hatte , zur Erörterung , wonach
die Einführung der Verwaltungsgerichtsbarkeit für die
Kolonien als dringend erforderlich bezeichnet wird. In der
Debatte über den Antrag kam zum Ausdruck, daß man nicht
allzu schnell Vorgehen dürfe , vor allen Dingen dürfe man nicht
spezialisieren. Es wurde schließlich ein Antrag Hupfeld ange¬
nommen, der einfach die Errichtung eines Kolonialge¬
richtshofs  verlangt . — Nach kurzer Begründung durch Re¬
gierungsrat Leidig wurde folgender Antrag der Abteilung
Berlin angenommen : „Die Hauptversammlung möge den
Herrn Präsidenten bitten , eine ständige überseekom-
Mission  von 9 bis 12 Mitgliedern mit dem Recht unbe¬
schränkter Zuwahl einzusetzen, der die Klärung und öffentliche
Vertretung der überseeischen Interessen der deutschen Nation
als Arbeitsgebiet zuzuweisen ist." Es folgte ein Antrag der
Abteilung Westliche Vororte Berlins , wonach der Staatssekre¬
tär des Reichskolonialamts ersucht werden soll, bei den Kul¬
tusministerien der Bundesstaaten und sonstigen geeigneten
Stellen dahin zu wirken, daß den Söhnen und Töchtern
von deutschen, nicht hinreichend bemittelten Kolonialansiedlern
zum Zweck des Besuchs deutscher höherer, mit Internat ver¬
bundener Schulen finanzielle Erleichterungen  zu¬
teil werden." Der Antrag wurde angenommen . Die Haupt¬
versammlung nahm dann einen Bericht der Sanitäts¬
kommission  entgegen . Schließlich beschäftigte sich die
Hauptversammlung noch mit folgendem Antrag der Abteilung
Westliche Vororte von Berlin : „Die Gesellschaft bittet den
Herrn Reichskanzler, die Förderung des Absatzes der Erzeug¬
nisse unserer Kolonien durch geeignete Handels - und
z o l l p o l i t i s che Maßnahmen,  u . a . durch tunlichste
Nichteinbeziehung der Kolonien in die Meistbegünstigung bei
neuen Handelsverträgen , sowie Zollbegünstigungen deutsch¬
kolonialer Rohstoffe ufw. im Auge zu behalten . Eine Beschluß¬
fassung fand nicht statt , danach Ansicht der Versammlung die
Frage noch nicht spruchreif ist. — Die Tagesordnung war da¬
mit erschöpft und die Versammlung wurde mit Dankesworten
an die Teilnehmer seitens des Vorsitzenden geschlossen.

I

Die Kortdauer der französischen
Aabinettskrisis.
Biviani lehnt endgültig ab.

Paris , 6. Juni . Viviani erklärte einem Berichterstatter
auf dis Frage , ob er irgendwie daran denke, feine Bemühun¬
gen zur Bildung eines Kabinetts wieder aufzunehmen:
Nein ! Ich kann nicht gegen eine namhafte Grupps der Lin¬
ken regieren und ziehe mich lieber zurück, weil ich diesen
Kampf nicht annehmen will. Er erklärte weiter , daß er so¬
wohl in der Wahl der Persönlichkeiten wie bezüglich der Fest¬
stellung des Programms und der Formel über die Dauer der
Militärdienstzeit die Versöhnlichkeit bis zum äußerswn ge¬
trieben habe. Wir können — schloß Viviani — in dem Augen¬
blick, wo man rings um uns immer mehr und mehr rüstet,
nicht daran denken, unsere militärische Kraft zu ver¬
ringern.  Mit einem Wort , wir waren nicht nur bezüg¬
lich der bloßen Fassung der Formel uneinig . Ich hätte diese
Formel durch eine andere ersetzen können, aber in der Sache
selbst  bestand zwischen uns eine tiefgehende Mei¬
nungsverschiedenheit.

Neue Unterhandlungen PoincarZs.
Paris , 8. Juni . Die französische Ministerkrisis befindet

sich in einem Stadium völligen Stillstandes . Nachdem D e l -
casso  bereits gestern erklärt hatte , er könne aus Gesund¬
heitsrücksichten nicht sofort ins Elysee kommen, und seinen
Besuch auf gestern verschoben hatte , hat er es nunmehr a b -
gelehnt,  die Neubildung des Kabinetts zu übernehmen.
Seinem Beispiel s chl o s s e n sich gestern die Herren D u p u y
,Ind P e h t r a l an . Darauf hatte PoincarZ eine Konferenz
mit dem früheren Ministervräsidenten D o u m e r g u e, in der
Dieser erklärte , daß seiner Ansicht nach nur drei Kombinatio¬
nen möglich seien, nämlich entweder ein Kabinett Viviani,
Leon Bourgeois oder Ribot . Daraufhin wurde Herr R i b o t
ins Elysve berufen und Präsident PoincarZ bot ihm die Neu¬
bildung des Kabinetts an . Ribot erbat sich eine Frist , da er
»och mit seinen Freunden konferieren müsse.

Die Gefahr einer Präsibcntenkrisis.
Paris , 7. Juni . Ein nationalistisches Abendblatt erhebt

gegen den' Vollzugsausschuß der radikalen Partei die Be¬
schuldigung, daß ihr Vorgehen geradezu ein Komplott
gegen das ElhsZe  bildet . Es scheine, daß die Radikalen jede
Kombination zum Scheitern bringen wollen, um es dem Pra-

Nus Kunst und Leben.
* Kurtheater . Das Wiener Kleinkunst-Theater , das eben

sein Gastspiel absolviert, hatte gestern teilweise Mn neue-
Programm aufgestellt. Der günstige Eindruck den das
Ensemble bereits bei dem ersten Abend machte, hat sich wesent¬
lich verstärkt. Die Leistungen sind sicherer geworden, abge¬
rundeter . So wußte wieder Sophie Stock l, besonders aber
Mella Mars  sehr zu interessieren . Mella Mars entwickelte
viel Temperament und hatte einen schönen Erfolg zu verzeich¬
nen . Sie mußte sich sogar zu einer Zugabe entschließen. Dm
Operette „Die verschenkte Nacht" erlebte gestern nun die erste
Aufführung , nachdem sie uns eine ganze Woche versprochen
war . Eigentlich läßt sich da schlecht ton mw Operette
svr-chen Es handelt sich um ein pikantes Stückchen mit Tanz
und Gesangseinlagen . Bela Laszkh  schrieb die Musik; er
hat sich hier bereits als geschmackvoller moderner Lrederkompo-
nift eingeführt und als vorzüglicher Begleiter . Seine moder¬
nen Lieder, wie „Das heiße Herz" und „Das Hellerlein , sind
ihm aber entschieden besser geraten wie das kleine Werkchen.
Die Operette wurde flott gegeben. Besonders Luise T i r s ch,
die im „Starken Stück" ihren Backfisch mit viel Nawität gab
und die für diese Leistung gelegentlich der ersten Besprechung
des Ensembles belobt wurde , gab eine kleine Tänzerin mit
unglaublich viel Temperament und Gelenkigkeit. Die Herren
M a r i ch und Godai,  ebenfalls lobenswert in ihren Rollen
im „Starken Stück", wußten sich auch in der „Verschenkten
Nacht" zu behaupten sowie Fräulein Gärtner  und Herr
Christofs-  Es war wieder ein lustiger Abend. —k.

* Ernst Bertram f . Der langjährige Regisseur des
Residenz-Theaters ist gestern, Sonntagftüh um 19 Uhr, an den
folgen einer kleinen Operation gestorben. Sein Tod ist auf
LerFchwache LurüLmLibren . Der VeritorberiL itand in einem

sidenten PoincarZ unmöglich  zu machen, ein Ministe¬
rium  zu bilden.

Die Pariser Reise PalZologues.
Paris , 7. Juni . Einem republikanischen Abendblatt zu¬

folge steht die Pariser Reise PalZologues  keineswegs
mit der Kabinettskrise im Zusammenhang , wie von nationali-
sftschen Blättern verschiedentlich verbreitet war , sondern mit
der russischen Finanzkrise,  infolge deren bereits
zwischen der ftanzösischen und der russischen Regierung einige
Meinungsverschiedenheiten aufgetreten waren.

Oie wirren in Mexiko.
Fortsetrung der Verhandlungen in Niagara Falls.

* London, 8. Juni . Wie der „Daily Telegraph " meldet,
siüd die Verhandlungen in Niagara Falls gestern sortge  -
setzt  worden , wonach alle anderen Meldungen , von einem
Abbruch der Verhandlungen demnach nicht auf Richtigkeit be¬
ruhen . Es fei sogar, so schreibt das Blatt , zu einem Akk o r d
gekommen, mit dem sich alle Parteien einverstanden erklärt
hätten.

Die Präsidenten - und Kammerwahlen.
wfc. Mexiko, 7. Juni . Die Mexikanische Regierung be¬

reitet alles für die Präsidentenwahl und die Kammerwahlen
zum 6. Füll vor. Die Wiederwahl Huertas  scheint
ziemlich sicher  zu sein. General Velasqnes ist aus
Torreon in Mexiko eingetroffen . Man versichert, daß er den
General Blanque als Kriegsminister ersetzen wird.
Die Bereinigten Staaten gegen die Blockierung der Häfen.

* New York, 8. Juni . Das mexikanischeAuswärtige Amt
benachrichtigte, wie bereits bekannt, das diplomatische Korps
in der Stadt Mexiko, daß die Regierung Huertas  den
Hafen von Tampico blockieren  werde , um die Waffen¬
lieferung für 5rie Rebellen zu verhindern . Die amerika¬
nische  Flotte hat nunmehr Befehl erhalten , die Blockade
unmöglich  zu machen. Die aus Puerto -Mexiko nach Tam¬
pico fahrenden mexikanischen Kanonenboote  werden
von amerikanischen Schiffen verfolgt.

Montag, 8. Juni 1914.

Deutsches Kelch-
* Hof- und Personal -Nachrichten. Am Krankenlager des

Großherzogs von Mecklenburg - Strelrtz  wellen
seit gchkern abend seine Gemahlin und sein Sohn . Außerdem
sind mehrere Beamte des Staatsministeriums gestern abend in
der Billa , die der Großherzog im Westen bewohnt. eingetrossen.
Gegen Mitternacht wurde auf eine Anfrage mitgeteilt , daß sich
eine Wendung zum Beffern-nicht zeige. (Vergl . L. Drahtb .)

Der bisherige erste Sekretär der Botschaft in ParrS , Bot¬
schaftsrat v. R a d o w i tz, sowie die bisherigen ständigen Hilfs¬
arbeiter bei dem Auswärtigen Amt, die Legationsrate
N a d o n !>uiid Dr . v. G ü l i ch. sind zu Wirklichen Legations¬
räten und Vortragenden Räten im Auswärtigen Amt ernannt
worden.

* Das Herzogspaar von Braunschweig in München.
Herzog Ernst August von Braunschweig besuchte geistern mit¬
tag daS Rathaus in München. Er wurde an .der Haupttreppe
von den beiden Bürgermeistern und einigen Magistratsräten
empfangen und in den Empsangsraum des Rathauses geleitet,
wo eine Deputation des Gemeiüdökollogiums zur Begrüßung
erschienen war . Oberbürgermeister Dr . v. Bor sch t richtete
eine Ansprache an den Herzog, in der er den Willkommgrutz
Münchens, der Stadt Heinrichs des Löwen, dem Nachkommen
dieses Helden und Schwiegersohn eines ihrer größten Gönner
und Wohltäter , d̂es deutschen Kaisers , entbot . Der Herzog
dankte in wenigen Worten , in denen er aufseinen Aufenthalt in
München hinwies , nahm den EhrerÄrunk und trank auf das
Blühen und Gedeihen der schönen Stadt München. Er trug
sich in das „Goldene Buch" der Stadt ein und besichtigte hier¬
auf die Repräseutationsräums des Rathauses . (Vergl. Letzte
Drahtberichte .)

* Zum Tode des Staatsministers a. D. v. Hammerstcin.
Der Kaiser  sandte der Witwe des verstorbenen früheren
Landwirtschaftsministers v. Hammerstein nach Loxten ein
sehr warm gehaltenes Telegramm , ebenso der Landwirtschafts¬
minister Frhr . v. Schorlemer - Lieser.

* Die Ankunft des Kardinals v. Bettinger in München.
Am Samstagnachmittag 8 Uhr erfolgte unter überaus zahl¬
reicher Anteilnahme der Bevölkerung der feierliche Einzug
des neuernannten Kardinals Erzbischofs v. Bettinger,
der von seiner Romreise zurückgekehrt war . Kultusminister
v. Knilling  überbrachte im Namen des gesamten Staats¬
ministeriums den Willkomm und Glückwünsche. Oberbürger¬
meister Bor sch t feierte im Fürstensalon in herzlichen
Worten den Kardinal . Vom Bahnhof ging die Fahrt im Hof¬
galawagen mit Spitzenreitern nach dem Dom . wo ein Tedeum
stattsand, darauf nach der Residenz, wo König Ludwig im
kleinen Thronsaal , umgeben von den Herren des großen

Alter von 81 Jahren . Die Uraufführung „Die große Ver¬
gangenheit " wurde wegen seiner Erkrankung verschoben, aber
niemand dachte daran , daß der Künstler nun bald nicht mehr
sein würde . Ernst Bertram sollte mit dem Ende der Spielzeit
ans dem Verband des Residenz-Theaters ausscheiden. Wurde
es schon vielfach bedauert , den schätzenswerten Künstler auf
diese Weise zu verlieren , so wird es jetzt besonderes Bedau¬
ern Hervorrufen, ihn dahingerafft zu wissen. Er war der
Schöpfer manch plastisch ausgearbeiteter Figur , manch ange¬
nehme Abende wußte er durch sein Spiel dem Publikum zu
bereiten , und sein Geschick als Regisseur wurde oft gebührend
anerkannt.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Charlotte Niese,  die Dichterin

aus Fehmarn , beging gestern ihren 60. Geburtstag . Sie
schenkte zu diesem Feste ihren treuen Lesern einen neuen
Rontan , der „Die Hexe von Mayen " heißt (Leipzig, F . W.
Grunow ).

Das Kuratorium der Eduard v. B a u ernseIdsche n
Stiftung in Wien  für gute literarische Arbeiten mit be¬
sonderer Berücksichtigung von Bühnenwerken hat einstimmig
beschlossen, an Ricoarda Huch, Arno Holz und Paul Ernst
Ehrengaben von je 2000 Kronen und an Alfons Petzold und
Max Mell Ehrengaben von je 1800 Kronen zu verleihen.

Bildende Kunst und Musik. Dem königlichen Kammer¬
sänger Knüpfer (Charlottenburg ) ist der Rote Adlerorden
vierter Klaffe verliehen worden.

In Paris  starb plötzlich der bekannte Maler Gabriele
F e r r i er im Alter von 67 Jahren.

Wissenschaft und Technik. Auf der Rückreise dom Ber¬
liner PWilllogen -Kongretz erlag in Nauheim  Professor

Nr. 882.

Dienstes , darunter Ministerpräsident v. Hertling , den Kare
dinal in feierlicher Audienz empfing. Von der Residenz er¬
folgte die Fahrt nach dem erzbischöflichenPalais , wo abends
das katholische Sängerkartell dem Kardinal seine Huldigung
darbrachte.

* Das Sitzenbleiben beim Kaiserhoch. Der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Dr . Gradnauer  teilt in der „Dresd.
Volksztg." mit , die sozialdemokratische Fraktionsmehrhert , diS
das Sitzenbleiben beim Kaiserhach beschloß, sei so gering ge¬
wesen, daß sie zu einer Minderheit geworden wäre , wenn
nicht einige Mitglieder , die sich später gegen den Beschluß er¬
klärten, in der entscheidenden Sitzung gefehlt hätten.

* Eine Rede des Grafen Westarp. In Güstrow hat am
Samstag ein konservativer Parteitag für beide Mecklenburg
stattgefunden. Hier hielt Graf Westarp eine Rede. Er schil¬
derte die Lage der Konservativen  im derzeitigen
Reichstag als wenig erfreulich  und die Lage für dre
Fortführung und den Ausbau des Schutzes der nationalen
Arbeit für ernst, und gefahrdrohend. Im übrigen verteidigte
Graf Westarp die Haltung der Konservativen bei der letzten
Reichssteuergesetzgebung, die anders ausgefallen wäre , wenn
die Konservativen nur wenige Mandate mehr gehabt hätten.
Den Schluß der Rede bildete eine scharfe Kampfansage gegen
die Sozialdemokratie und die Demokrafte , die Eingriffe in
die Kommandogewalt des Kaisers versuchen. Graf Westarp
fand stürmischen Beifall.

* Zur Kleinhandels -Enquete . Am Dienstag findet tut
Reichsamt des Innern eine Vorbesprechung über dm zu der- ,
anstaltende Kleinhandels -Enquete statt , zu der 5 Rerchstags-
und 8 Landtagsabgeordnete , Vertreter des Deutschen H-mdels-
tages und 5 Erwählte , anderer wirtschaftlicher KorperMifteü
eingeladen sind. Bei der Besprechung werden Zunächst dre
mannigfachen Schwierigkeiten zu erörtern sein, dre sich der
Veranstaltung einer Kleinhandels -Enquete rm Hrnblick aus
den Umfang des Arbeitsgebiets entgegenstellen und es wrrd
ferner zu prüfen sein, ob von der Enquete den Erwartungen
entsprechende Ergebnisse zu erreichen sein dürsten . .

* Unfriede im Holzarbeiterverband . 1000 Kisten- und
Koffermacher Berlins und Umgegend, organisiert im deutschen
Holzarbeiterverband , lehnten gestern feen Tarrxentwuvf , der
15 bis 20 Prozent Verschlechterung austveftt und am 15. ^ um
in Kraft treten sollte, einstimmig ab und beauftragte die
Tarifkommission, auf Grundlage des bisherigen Tarifs rn
Verhandlungen mit den Arbeitgebern einzutveten und Ver¬
ve ssciringen durchzusetzen.

* Die deutschen Geistlichen in Nordfchleswig. Wie die
„Hamb/ Nachr." Mitteilen , werden die Beschwerden, die im
Herrenhaufe über die dänenfreundliche Haltung geistlicher
Kreise in Nordschleswig erhoben worden sind, auf der am
10. und 11. Juni in Flensburg stattfindenden Pastoralkon-
ferenz einer gründlichen Erörterung unterzogen werden.

<* . Der Verein der Deutschen Kaufleute , der in 200 Orts¬
gruppen über 25 000 Mitglieder umfaßt , hielt in Berlin im
Rahmen seiner außerordentlichen Delegiertenversammlung
einen außerordentlichen Vereinstag ab. ^Der Verband - tag
nahm zur Frage des Angestelltenrechts Stellung . Es gelangt
eine diesbezügliche Resolution zur Annahme, in der dre Not¬
wendigkeit der Vereinheitlichung des Angestelltenrechts betont

to1Eb* Die Maul - und Klauenseuche im Regierungsbezirk
Köln Da die Maul - und Klauenseuche im Regierungsbezirk
Köln eine größere Verbreitung erlangt und auch ,rn den be¬
nachbarten Regierungsbezirken um sich «reist , ist dre Ab-
baltuna von V rehmär kt en  rm Regrerungsbezrrk zunächst

15 -suli d. I . untersagt  worden . Ausgenommen
von diesem Verbot sind die Schlachtviehmärkte rn Köln, Bonn
und Siegburg.

Heer rmd Motte.
w 'tnfmilettc D . v. Oidtma « ß . Wie bereits

kurz erwähnt , ist der ftühere Inspekteur bex Kriegsschmen,2 “ Cl -̂sanierte a D . v. Oidtman zu Berlin (ein Bru¬
der des hier in Wiesbaden im Ruhestände lebenden, um dre
städtische Verwaltung verdienten Oberstleutnants und Stadt-
älttz m v Oidtman Schriftl .) im After von 71 Jahren ge-
iiorben Er hatte von 1859 bis 1900 im aktiven Heeresdienst
£5en Im 4. Garde -Grenckdier-Regiment nahm er an
d n Ke dzügen 1864 und 1879/71 teil, in welch letzterem er
sich das Eiserne Kreuz erwarb . Von 1890 brs zu letner B« <

war er Inspekteur der K-regs!,chulen und gleich-
^eitia Vorsitzender der Studienkommisston . der ^ ^ Achulem
|r m '9 c-Jm 1900 wurde er zur Disposition gestellt. Am
18. April 1906 erhielt er den Charakter als General der

^ ^ Ktterrerckische Offiziere in Berlin . Am Grabe König
KrieLch Wilhelms III . im M - usolerrm in Charlotteuburg
hat aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Ernennung des

"der PhyswlogiUnHuürversität Berlin K r'o n ecke r einem
Schlaganfall . Als Student war er , wie das „Berliner Tage¬
blatt '' schreibt, in Heidelberg einer der Lieblingsschuler von
Helmhdltz Später arbeitete er in Berlin mrt Traub und
Virchow zusammen. Als Arzt machte er den,Krieg 1866 mrt
rmd leitete 1870/71 ein Etappen -Lazarett rn Coulomreres,
wofür ihm das Eiserne Kreuz verliehen wurde,. Wenige Jahre
später wurde .er Assistent von Ludwig in Leipzig, hab'lwrte
sich dort und ging 1877 nach Berlin , wohin rhn du Bms-
Reymond an die Spitze der experimentellen physrologrichen
Abteilung 'des neu erbauten Physiologischen Instituts berief.
Nachdem er hier acht Jahre gewirkt hatte , folgte er 1885 ernern
Ruf nach Bern.

Der „Temps " berichtet über eine sehr interessante
und wichtige Erfindung,  die der französische Ingenieur
Delcamp gemacht hat . Nachdem die „Gesellschaft der Sud-
eisenbahnen vor zwei Jahren d:e allmähliche Elektrifizierung
aller Linien ihres Bahnnetzes beschlossen hatte , baute man
zunächst in den Westpyrenäen zu Versuchszwecken erne elek-
irische Bahn von Pevpignan über Villefranche nach Berner.
Bei der Inbetriebnahme stellten sich jedoch, große Störungen
heraus , da der Starkstrom die die Bahnlinien begleitenden
Telegraphen - und Telephonleitungen derart durch Jnduktiock
beeinflußte , daß der Fernsprechverkehr ernstlich behindert
wurde und sogar das Befahren der Strecke mit elektrischen
Lokomotiven während des Tages untersagt werden muhte.
Es wurden die Versuche anfänglich ohne Erfolg fortgesetzt, brs
eS endlich dem Ingenieur vor einigen Tagen gelang, ver¬
mittelst eines von ihm erfundenen Apparates die störenden
Juduktionsströme vollkommen zu beseitigen. Die praktischen
Versuche ergaben, daß bei Anwendung des Apparates der
telephonische und telegraphische Vepkehp keinerlei StöKlvsM
mehr ausgesetzt war
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Monarchen zum JnhÄber des österreichisch- ungarischen
Husaren-Regiments Friedrich Wilhelm III . König von
Preutzen Nr. 10 eine Abordnung österreichisch-ungarischer
Offiziere einen Kranz niedergelegt. Die Abordnung, die aus
dem Oberst Ritter Klepsch-Kloth v. Roden. Kommandant der
21. Kavallerie-Brigade, bisher Kommandant des österreichnch-
ungarischen Husaren - Regiments Friedrich Wilhelm III.
König von Preutzen Nr. 10, Oberstleutnant Martovits, Kom¬
mandant des genannten Regiments, und 5 weiteren Offizieren
besteht, wird am 8., 9. und 10. Juni den Kwvallerieübungen
in Döberitz als Gäste des Kaisers beiwohnen.

Ein neuer Abteilungschef im Kriegsministcrium. Der
Vortragende Rat. Wirklicher Geheimer Kriegsrat Grütz-
macher,  ist zum Abteilungschef im Kriegsministerium er»
nannt worden.

KuLlanv.
Frankreich.

Nom' evelt in Paris . Paris.  7 . Juni Expräsident
Roosevelt, der auf der Durchreise nach Madrid gestern
vormittag in Paris eintraf , hat um 5 Uhr nachmittags
dem Präsidenten der Republik rm Elys^ palast einen
Besuch abgestattet. Roosevelt war von dem amerikam-
schen Botschafter Herrick begleitet.

Lnalnno
Explosion ans einem Panzerkreuzer . Cromarty,

7 Juni . In den Kohlenbunkern des Panzerkreuzers
BelIerophon"  entstand gestern eine Kohlenstaub¬

explosion, durch die vier Heizer schwer verletzt wurden.
Zwei haben so schreckliche Brandwunden davongetragen,
das; sie kaum mit dem Leben davonkommen werden.

Eine neue Untat der Wahlweiber . London,
7 Juni . Suffragetten haben heute morgen in der
katholischen Kirche von B r o m P t o n eine Störung
des Gottesdienstes  veranlaßt . Zwei Frauen
wurden verhaftet.

Spanien.
Ein Besuch des Königspaares in England.

Madrid  7 . Juni . Der spanische Ministerpräsident
kündigte an . daß der König , und die Königin von
Spanien im September  dieses Jahres enng-e Tage
in England verbringen werden. ,

Jaimisten -Unruhcn . Barcelona.  7 Juni . Wah¬
rend einer von den Jatmisten veranstalteten Bersamm-
lunq mußte die Polizei einichreiten. um die aufrühreri¬
schen Plakate von best Wanden zu entfernen Die
?aimlsten griffen die Polizei an. Diese mußte die
Jaim ' sten auseinandertreiben und verschiedentlicheDer-

Mm " ,ra£ “' D c.rtu 9 0l.
Zu den Studentenunruhen in Coimbra . Lissa-

b o n 7 Juni . Die Studenten von Coimbra befchlossen
einstimmig, die Veröffentlichung ihrer politischen Zei¬
tungen einzustellen und ihre Klubs aufzulosen. Es ist
augenblicklich kein Student mehr gefangen gesetzt.

Italien.
Wahldcmonstrationen . Mailand. 7. Juni . Aus

Anlaß der Agitation für die am Sonntag , den 14 d. U»£.,
in ganz Italien stattfindenden allgemeinen Erneue¬
rungswahlen der Gemeinde- und Provmzralrate kam
es in Turin zu ernsten Tumulten.  Tausende
von Sozialisten versuchten wiederholt , in die Versamm-
Gna der Nationalisten in, Theatro Viktor Emanuel
einzudringen , so daß die Polizei und das Militär ein-

■“ n" Zusammenstoß der Polizei mit Anarchisten,
so ä! « 4,m In Ancona hat die Polizei eme Pro-
testversanimlunq der Republikaner und Anarchisten
gegen die Straflompagnien iw Heere die heute am
9>Äionalseiertaae während einer Truppenschau statt-
lindem sollte^ verboten. Am Nachmittag kamen am Sitz
L ’Äm »; « 5 Sattel in BM° ütoita 300 Sinnt.
Mten und Republikaner zusammen um gegen dasm ^ N̂ i-stiorpn Als sie sich nach der Versamm-
L na« ÄlÄ »«>* " w°M°n. « °^n ^ vmert stattfand kam es zu Zusammenstößen mit

^nkei Hierbei wurden , Wie das „Giornale
d'JtaÜa °' meldet, zwei Manifestanten getötet und
mehrere verhaftet.

Nnstlnnk»

fc » “ WSTEÄ
SchwaIÄeer -Flotte „Jmperatnza Jekaterma II ."
hat gestern stattgefaiid̂ Verhaftungen in Odessa.
oÄ « t Juni Die Polizei nahm in der letzten
Z ^ E .sin ^ naen in allen Stadtteilen vor und ver-
L ^ einökLert  Personen . Eine Avbeiterver^
sammluna Nntrde bis auf den letzten Mann ausgehoben

Ä .V * . id . Ban ,mI ((intcn .
seine griechisch-rumänische Verlobung Wien

.. Die Wiener Allgemeine Zeitung ' teilt
0 .rrk  die Nachricht von der Verlobung
L » '^ nrinien  von Gtie -d-nl»nd mit der Ptin.
^ssi '? E l i M b l-t h von Rumänien nicht den Tatsachen
Ä vricht Der Wan zu einer solckien Verlobung müsse

^•tc Senatswahlen . Bu ka rest,  7 . -zum. Bei den
a ^sten Wahlkörver des Senats für die

^stit 'iierende Versammlung wurden gewählti 31 Libe-
rale . 17 Konservative, 8 Demokraten und 2 Unabhängige.
Fünf Stichwahlen sind erforderlich.

TUrke«
Der Ankauf der Insel Aikonhssos durch „Italien.

K o n st a n t i n o p e l. 7. Juni . Die Nachricht über den
Ankauf der Insel Aikonyssos bei der Insel Chros durch

die italienische Regierung wird bestätigt.  Der Be
sitzer, ein Grieche, hat bereits einen Vorvertrag untere
zeichnet. Der endgültige Vertrag wird in Rom ausge
fertigt werden.

Nordafrika.
Neue Kämpfe der Franzosen in Marokko. Paris,

8. Juni . Wie aus Rabat gemeldet wird , überfielen auf¬
rührerische Araber vom Stamme der Zaiana 50 fram
Mische Soldaten , die auf der Eisenbahnstrecke nach
Tedders arbeiteten . 5 Soldaten wurden getötet,
mehrere verwundet.

vereinigte Staaten.
Kirche und Kino. New Jork,  8 . Juni . _Im Ok¬

tober d. I . werden die presbyterianischen Kirchen m
400 Städten der Vereinigten Staaten kinematographr-
sche Apparate erhalten , um den Kirchenbesuchernszenen
aus dem Leben Jesu Christi und andere biblische Vor¬
gänge kinematographisch vorzuführen . _

Bus Staöt uuö Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Eine verständige Maßregel der Handwerkskammer.
Der Vorstand unserer Handwerkskammer hat sich dieser Tage
mit dem Fall Wambach beschäftigt. Es handelt sich dabei be-
kanntlZ um einen S chm i ed em ei ster w Oberlahnstem,
der einem seiner Lehrlinge ein glühendes Stuck Ellen <rn den
Kopf warf, wodurch der Tod des Jungen herbeig-fuhrt wurde.
Der unbesonnene Meister befindet sich zurzeit hier ,n Unt et-
su/ungshast.  Dem Mann sind die beiden anderen Lehr¬
linge inzwischen bereits entzogen worden und dm Kammer
will Schritte nach der Richtung tun, datz er überhaupt die Be¬
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen verliert Di^ er Be-
chlutz wurde auf Grund eines Referats gefatzt. welche, von

dem Beauftragten der Kammer in Oberlahnstein erstattet wor-

den ^ drittelrheinischer Ärztetag. Unter dem Vorsitz des Dr.
Schrank.  Vorsitzender des „Ärztevererns Wiesbaden . tag, e
gestern im Wiesbadener Kurhaus der 61. mittelrheimsche
Ärztetag bei reger Beteiligung aus dem ganzen VerbandZde-
biet. Es wurden Vorträge aus allen Gebieten der Medizin,
teilweise durch Demonstrationen erläutert, gehalten. Al-
nächstjähriger Tagungsort wurde Bad Homburg  v . v. y.
gewählt. Der Tagung schloß sich ein gemeinsames Essen■xm
Kurhaus an, an dem auch Kurdirektorv. E b m eye r als Be
treter der Stadt teilnahm. ^

— Die Schutznrannskapelle hat in der Mittagszeit des
aestriaen Tages eine Stunde lang auf dem Sedanpfatz konzer¬
tiert. Die Westendler nahmen die trefflichen umformierten
Musikanten sozusagen mit offenen Armen auf. Sie werden
gewiß gern damit einverstanden sein, wenn das Konzert, das
in dem hauptsächlich von der werktätigen? evollerung Wies¬
badens bewohnten Stadtteil so etwas wi-e ern musikalisches Er¬
eignis war. cm der gleichen Stelle recht oft wiederholt wird.

— Zwei betrunkene Fuhrknechte machten heute vormittag
zwischen9 und 10 Uhr der Polizei zu schaffm. S,e hatten
ihre Pferde in roher Weise mißhandelt, und Schutzleute waren
deshalb gegen sie eingeschritten und hatten ste zum benach¬
barten Revier in der Hellmundstratze gebracht. Dort benah¬
men sie sich unter dem Einfluß des übermäßigen Alroholge-
nusses derart unbotmäßig, daß sie nach dem Polizeigefangnis
in der Friedrichstraße abgeführi wurden. Unterwegs lerstete
einer der Verhafteten so hartnäckigen Widerstand, daß drei
Schutzleute ihre Not hatten, ihn von der Stelle zu bringen
und ihn förmlich fortschleifen mutzten.

— Einbruch am Kochbrunncn. In der Nacht zum Sonn¬
tag machten Einbrecher dem Kochbrunnen emen Be,uch. Sie
drangen, trotzdem das Gelände und die Trinkhalle abgeschlossen
sind, in letztere ein und erbrachen ein Schränkchen, in dem
die Tageskasse aufbewahrt wird. Diese war aber vorsichtiger¬
weise, wie immer des Nachts, entleert, doch blieben auch die
Versuche, sie zu öffnen, erfolglos. Andere Gelegenheiten zum
Stehlen von Geld boten sich nicht oder wurden wenigstens
nicht entdeckt. Unter Zurücklassung zweier Brechwerkzeuge
wußten die Gauner unbehelligt, wie sie gekommen, wieder zu
verschwinden.

— Ermittelte Diebe. Die Kriminalpolizei verhaftete zwei
Personen, die in der Woche vor Pfingsten mehrere Thusa-
fträucher auf dem N or d f r i e dh of Plünderten und die recht
wertvollen Pflanzen dadurch zerstörten. Gleiö̂ sitig wurden
zwei Personen vorgeführt, die das Laub von BI u t b u chen
und Silberpappeln  verkaufen wollten. Ferner wurden
vor einigen Tagen zwei Männer festgenommen, als sie
Forellen  billig verkaufen wollten. In allen Fallen Han-
delte es sich um Personen, die wegen Felddiebstählen bereits
mit den Strafgeschen in Konflikt gekommen sind.^

_Verhaftet wurde heute vormittag in der Friedrichstraße
ein junger Fahrbursche, der ohne jede ersichtliche Veranlassung
einem anderen Mann einen Messerstich  ms Gesicht ver¬

setzt̂ Personal-Nachrichten. Verlieben wurde dem Betriebs-
seknetära D Bandmann  in Wiesbaden das Verdienst-
freua in Gold, dem Bürgermeister Ja cobp  m Wellmrch
(Kr- St Goarsbausens sowie dem BleilotinersterKi tzl i n g er
und dem Aufseher Noll  in Griesheim a. M. das Kreuz des
Allgemeinen Ghrenzeiibcns. dem Rendanten der Ortskranken-
fX in Biebricha. Rb Friedrich Jobambroer  und dem
Siittenaufseher a. D. Heß in Braubach das Allgemerne

_ Kleine Notizen. Die h es s en - n a ssau i s che
Vrovinaial - Bersammlnug des Deutschen
Flottenvereins  findet am 10 Juni 6 Uhr nachmittags,
!m Taunus-Hotel" in Wiesbaden  statt . -- Dre Unter,
rikbtsübnnaen der Stenographie - Schul  e S t o l z e -
S Är ev (Gewerbeschillaebärlde) durch. die Pfingstferien
mte-Dvochen be-nnnen wieder am 9 Juni
vorberichte über Ktmft, Vorträge und verwandtes.

* Kurbans. Morgen Dienstag, um 8 llhr, findet im
Abonnement Overetten- und Walzerabend des Kurorchesters
unter Leitung des Kavellmeisters Hermann Jrmer statt.

Provinz Hessen-Nassau.
ff!ee,kernna >-:bs ->?rsi Wiesbaden.

:= Winkela Rb.. 6. Juni . Gestern abend hielt die hiesige
Ortsoruvv- der Fortschrittlichen Bolk ^ var
gut' besuchte Mitgliederve wElung unter dem^ ^ tz.Herrn Hans Kraver  ab . darteisekreta Die
gSS3K & SÄ & SSwS . D-- Siedler Kttoh

e§ die einzelnen Gesetze in großen, aber leicht faßlichen Um¬
rissen zu schildern und das Verhalten der einzelnen Pa teren
hierzu zu illustrieren. Besonders bedauerlich sw das Ver¬
halten von Zentrum und Sozialdemobatiebei der Besoldungs¬
novelle gewesen wodu ch manche Hoffnungen der unteren Be¬
sten vernichtet wurden. Anschließend hieran gab der Refe¬
rent noch einen Bericht über den nasiaurschen Parteitag m
Idstein dst mit viel Interesse entgegengenommen wurde und
woran sich eine längere Diskussion schloß, die, sich zum großen

mit dem weiteren Ausbau der Parteiorganisation im
Rheinau braßte Gegen Mitternacht fand die angeregt und
intereffant verlaufene Versammlung ihr Ende -

Weis'e' Ä ® Ä f SS  ÄÄ
SSS g?°ß« SchnellMeit über

lÄfSteÄ Ä e BÄS
Ä beranken Aus Lm eingeäscherten Gebäude konnte
fast nichts gerettet,werden, jedoch soll der Schaden durch Ver-
ficfrcntttQ(tcbctft fern. . ^ A _

«LKW
hof einget.off en.  _

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Der große Preis von Hamburg.
* Hambnrg.Grotz Borstet. 7. Juni . Niendorfer-Rennen.

Büssing"
24^ ^ - WgsEerA 'ndikav̂ E M. ^ C.̂ FröhliM
Ortler' (Ludwig). 2. Flying Royal. 3. Dlack Sw«" - Urbergshg 39. W:10. — Wellingbutteler-Rennen. 3009M 1. L>rve gS» tmmg».»®'|f »ft%«f £ wffit
100000  W . i . önnide Teemtuuä  IV .̂ Lmid Geft.

IR5 * * ffl, (3a, £ '“ U W»
WTentefuS Sodf Wk toten !? ° m AL-

WWWtzMZ
Sä  e *i s
SS »5 -ÄfS S iSffÄÄ
toten Rennen endigte.

Das österreichische Derby.
-i- Wien. 7. Juni . Preis des Jockeiklubs. 1W0M Dorren.

kiStafrsSmir 'Hi
?SS SÄ Sei Sailern.&%'»eitet«eimf«.
ffeasrÄÄ
äS ’iufsÄ .ssÄS 'Ä
ßctbetoV-argn gesteuerte Confusionariuslag llererts rn ü
u d̂ gewann mit fünf Viertel Längen gegen Maglod, der
Sarkany nach Kamvf um 2%, ^lanae ^ Streckêinverwies. Der Sreger legte dre 2400 Meter tauge .̂ireae ru
2 Min. 44 Sek. zurück.

* Frankfurt o. M.. 7. Juni . Preis von Mariahall.
3000 M 1 Dr. F. Rieses Knillhorn (Lt 0.  Herder ) . 2.

gS £ ,) TÄ .U ffi . a mm*

gjfentbnp (Et. » lÄsitÄSTj isad
ALi -r W . ml “  S8cn6em). 2. » tele. 3. Ste« ..
22:10: 7 Versuchsrennen der Hengste.

8000 M 1. ^ ^ El Dogan̂ lShumM^ ^̂ h ^ ldam,?z-WiAWrSS 3 VUSS
50-10- 26 24-10 — Hollander-Rennen . 1. Dr . Fr . Rrese-
Feswrok (Schlaffen
(Shurgold) . 2. Herzblättchen. 8. Perle W Schwerin. ^ 1:10:09.10 _ Silbernes Pferd . 18000 aJu i . sr. n.

^ofmers5iÄ ^ ^ 8̂ 77:10 te"■Ä^ rnaer â^ ^ rete:
B000M b0ß Gestüt Graditz' Granada (Winter). 2. Magna,

ÖeTton 37:10 Rrir du Chateau. 6000 Fr . 1. A.« Cl,°>' t,llv 7 Junx Pnr vu 8 Miß Poulet.
Foaners Le Cardeur (Mac Eee'- G^ s-Chene. 6000 Fr.
61:10;, % 19, 24-10. — Brüx ^ HiMy . s. Amilcar.

ffin? be» (ScurU. 6000 Fr. 1 Cberry-70:10- 17. 12 12:10 - -ßrn re 2 ^ ^l 2. 3. Pathfinder.
R S«lbr°ns Aurr Sacvâ tnia ^ ô 75000  Fr . 1. L.
118A6; 38. 48, 10846. ^ Barat). 2. Mouffe de Mer.
Olry-Rô erers Alerte ^ ^g^o. — Prix Hedouville.
3 ftDiavÄezza. 3 Savdcmapal (Daumen) . 2.
25 000 Ir . 1- M. 21  24 :10. — V ir de Royaumont.

1 9?C® Kousnetzoffs Ävrore Boreale (Mac Gee) ,
L AmItie. 3. Lavalliere. 219:10; 39. 19. 23:10.

Ruderregatten.
Die Kaiserrcgatta in Grünau.

Aus dem langen See bei Grünau wurden gestern nach¬
mittag die Hauptkämpfe der Grünauer Kaiserregatta ausge¬
fahren. Zum Kaiser - Vierer  erschien der Kaiser persön¬
lich an Bord der Kaiserjacht „Alexandra". Der Mainzer
R u der v er ei n, der sich in diesem Jahr in einer hervor¬
ragenden Form befindet, konnte das wertvolle Rennen nach
scharfem Kamps sicher gegen den Berliner Ruderklub ge¬
winnen. Im Akademischen Vierer  war es der aka¬
demischeR.-C. Rhenus >B 0 n n), der das Rennen gewann.
Den siegreichen Mainzern überreichte der Kaiser den Ehren¬
preis an Bord der Jacht, während er den Bonner Akademikern
den silbernen Pokal in ihr Boot reichte. In kurzen ZwOM -
räumen wurden bis gegen 7 Ubr die übrigen We 1
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ausgetragen , die fast durchweg recht knappe und spannende
Entscheidungen brachten. Erster Jungmann -Vierer : 1. Ber¬
liner Ruderverein 7 :23% , 2. R.-V. Sport Germania Stettin,
3. Union R.-C. Berlin . — Doppelzweier ohne Steuermann:
1. R.-G. Wiking Berlin 7:23, 2. R.-C. Neptun Posen . —
2. Jungmann -Vierer : 1. Berl . R.-C. Brandenburgia 7:31,
2. Berl . R.-C. Sturmvogel . — Kaiser - Vierer : 1 . Main¬
zer R.-V. 7:02, 2. Berl . R.-C. 7 :07,6, 3. R.-V. Sturmvogel
Leipzig, 4. Berl . R.-V. 1876, 8. Offenbacher R.-G. Undine.
Zweiter Achter: 1. Berl . R.-C. 6:41,2, 2. R.-C. Triton Stettin.
— Akademischer Vierer:  1 . Akademischer R.-C.
Rhenus Bonn 7:44, 2. Akademischer R.-V. Berlin 7 :45,6,
3. Ruderriege des Akadem. T .-V. Berlin . — 3. Jungmann-
Vierer : 1. Köpeniker R.-C. 7 :53, 2. Berl . R.-C. Spreehort . —
Junior -Achter: 1. Berl . R.-C. 6 :46, 2. R.-C. am Wannsee. —
Jungmann -Einer : 1. R.-C. Dessau (Volkers) 8:12, 2. R.-G.
Viktoria Berlin (Maurer ). — Gast-Vierer : 1. Lübecker R.-G.
1835 7:17, 2. Hamburger R.-V. — Verbands -Achter:
1. -Mainzer  R .-B. 8 :24, 2. Berl . R.-C. 6 :27,8.

Einser Kaiserregatta.
Jungmann -Einer : 1. Gießener Rudergesellschaft (K. Jödt)

7 Min . 44% Sek., 2. Rkl. Rhenania Koblenz (E. Meyer) 7 :49,
3. Frankfurter Rg. Germania (A. Kraft ). — Zweiter Vierer:
Preis der Stadt Ems : 1. Kasteler Rudergesellschaft 7 :22% ,
2. Rg. Sachsenhausen. — Junior -Achter: 1. Frankfurter
Rudergesellschaft Germania 6 :43% , 2. Offenbacher Rv. 6 :82% ,
3. Rv. Fechenheim, aufgegeben. — Kaiser - Vierer:
1. Mainzer Rudergesellschaft 7 :20, Rg. Sachsenhausen bei 500
Meter und Kasteler Rg. kurz vor dem Ziel aufgegeben. —
Junior -Einer : 1. Mainzer Rudergesellschaft (PH. Schmidt)
8 :00% , 2. Kasteler Rg. (L. Kern ) 8 :05. — Lahn -Vierer:
1. Gießener Rudergesellschaft 7 :16, 2. Rv. Ems 7:20. — Jung-
mann -Achter: 1. Rudervevein Fechenheim 6:32% , 2. Frank¬
furter Rg. Germania 6 :42. — Senior -Einer : 1. Frankfurter
Ruderverein (H. Düring ) 7:44, 2. Mainzer Rg. (Ph . Schmidt)
aufgegeben. — Hochschul-Vierer : Hochschulpreis: 1. Münchener
Ruderklub 7:7% , 2. Gießener Rg. 7 :08% . — Junior -Vierer:
1. Frankfurter Rudergesellschaft Germania 7 :10, 2. Gießener
Rg. 7 :11, 3. Limburger Rv. 7 :25. — Jungmann -Vierer : Preis
von der Lahn : 1. Frankfurter Rudergesellschaft Sachsenhausen
7:08% , 2. Rkl. Rhenania Koblenz 7:26% . — Erster Achter:
Preis des Deutschen Ruderverbands : 1. Kasteler Rudergesell-
jchaft, 2. Rg. Sachsenhausen, 3. Frankfurt Rg. Germania.

Turnen und Leichtathletik.
Das Kaiserpaar im Deutschen Stadion.

Das Deutsche Stadion bot am Sonntag im hellen
Sonnenschein ein Bild, wie man es seit der genau vor einem
Jahre erfolgten imposanten Einweihung nicht wieder gesehen
hatte . Etwa 20 000 Zuschauer hatten sich eingefunden , um
den Vorführungen der deutschen Turnerschaft  bei¬
zuwohnen. Pünktlich um % 2 Uhr nachmittags begann der
Aufmarsch der Männer , Frauen , Knaben und Mädchen, und
als bald darauf das Kaiserpaar  mit dem Prinzen-
paar Eitel Friedrich und August Wilhelm erschien, hatten
Tausende von Turnern und Turnerinnen im Jnnenraum
Aufstellung genommen, um dem Herrscherpaar ein Bild von
der Größe der deutschen Turnerei zu gellen. Zunächst hielt
Professor Dr . O . Reinhardt eine Ansprache, die mit einem
Gut -Heil auf den Kaiser und die Kaiserin ausklang . Dann
nahmen die Freiübungen  ihren Anfang , die durch die
Wenge der Teilnehmer sowie durch die Exaktheit der Aus¬
führungen einen wirkungsvollen Eindruck hinterließen . Nach
Beendigung der Übungen folgte ein Eilbotenlauf  von
6mal 100 Meter , den die Turngemeinde in Berlin in der
guten Zeit von 58,3 vor der Berliner Turnerschaft gewann.
Ausgezeichnet waren die Vorführungen der Königlichen
L a n de s t u r n a n st a l t, und besonders die Gewandt¬
heit sübun gen  der Turner wuvden stark applaudiert.
Das reichhaltige Programm wies ferner u. a. Barren - und
Reckturnen auf . Ebenfalls gute Leistungen zeigten die
Gru p p en - W et t bew e rb e im Steinstoßen , Kugelstoßen,
Speerwerfen . Nach einem weiteren Eilbotenlauf  über
6mal 100 Meter , den die Turngemeinde in Berlin wiederum
an sich brachte, und Tauziehen  der Jugend -Turner be¬
gann der AuSmarsch. Vor der Hofloge stellte Exzellenz von
Pod'bielÄi dem Kaiser die mit dem Eichenkranz geschmückten
50 Läufer des vormittags beim Stasettenlauf Potsdam -Ber¬
lin siegreich gewesenen Berliner Sport -Klüb vor. Der Kaiser
überreichte der Mannschaft den von ihm gestifteten Preis.
Ilm ■%4 Uhr fuhr der Kaiser nach Grünau zur Ruder-
Regatta.

Der Stafettenlauf Potsdam-Berlin,
der siebente seines Zeichens, hatte nahezu 3000 Läufer aus
den Kreisen der Leichtathleten, Fußballer und Turner zu der
glänzend organisierten Veranstaltung des Verbandes Ber¬
liner Athletik-Vereine an den Start gebracht. Schon in den
frühesten Morgenstunden nahmen die Läufer von der Gli-
nicker Brücke an in Wannsee, im Grunewald , am Kaiserdamm
auf der 25 Kilometer langen Strecke Aufstellung. Um 8.21
Uhr erfolgte der Startschuß und die ersten 59 Mann schossen
im Rudel davon. Zunächst kämpften S .-K. Charlottenburg
und Turngemcinde Berlin um die Spitze, bald aber rückte der
Berliner Sportklub näher und nach ca. 1000 Meter geht der
dritte B. S .-K.er Herrmann an dem führenden Charlottenburger
Hagen vorbei. Nunmehr ist der ganze Stasettenlauf nur noch
ein einziger Riesenkampf stoischen den beiden alten Rivalen
B. S .-K. und S .-K. Charlotienburg . Immer weiter zieht
der B. S .-K. davon, besonders der bekannte 800-Meter -Läufer
Lt. Max Hoffmann vergrößert den Vorsprung und bei Wann¬
see liegen di« Berliner schon mit 100 Meter in Front . In der
Rekordzeit non 59 Minuten 21 Sekunden passiert der letzte
Stasettenläuser des Berliner Sportklubs das Ziel an der
Siegessäule mit etwa 150 Meter Borsprung vor S .-K. Char¬
lottenburg . Volle drei Minuten vergehen, bis als Dritte die
Turngemeinde in Berlin eintrifft , nur etwa 160 Meter vor
der zweiten Mannschaft des Siegers . Rasch hintereinander
folgen dann die übrigen Teilnehmer , von denen alle bis aus
zwei das Ziel erreichen. Das genaue Klassement ist: 1. Ber-
liner Sportklub 5g Min . 21 Sek. (Wanderpreis des Kaisers ),
2. Sportklub Charlottenburg 59:36 (Ehrenpreis des Kron¬
prinzen ), 3. Turngemeinde in Berlin 1 Std . 2 Min . 38 Sek.
(Ehrenpreis der Stadt Berlin ). In den Sonderwettbewerben
gewann Berliner Sportklub 2. Mannschaft in 1:02:53,7 end¬
gültig den Wanderpreis des Kultusministeriums.

sr . Deutsche Armee-Wetttiimpfe. Die dritte Konkurrenz
d-s OfsizierS -Brerkampses. das 3 0 0- M e t e r - Sch w i m -
men,  wurde am samStag im Deutschen Stadion ausge¬
tragen . Oberleutnant Prinz Friedrich Karl von
Preußen,  der im Klassement mit 9 Punkten hinter Ober¬
leutnant Meyer mit 6 Punkten an zweiter Stelle stand, er¬
rang in 5 Min . 43 Sek. einen überlegenen Sieg vor Leutnant
Patheiger mit 6 Min . 4 Sek. und Leutnant Thelen 6 Min.
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14 Sek., während Oberleutnant Meyer in 7 Min . 26 Sek. nur
3. werden konnte. Im Weitsprung  für Offiziere wurde
im Vorlauf in Gruppe 1 erster Oberleutnant Perl -Mückcn-
bevger mit 6,03 Meter . Der Vorkampf der Gruppe zwei er¬
gab den Sieger Leutnant Schulz mit 6,12. Es folgte die
10 mal 100 - Meter - Sta fette für Mann¬
schaften.  Im ersten Borlaus siegte das Infanterie -Regi¬
ment Nr. 26 in der Zeit von 1,59,6 Minuten , im zweiten Vor-
lanf das Elisabethen-Regiment in der Zeit von 1,58,1 Min .,
im dritten Borlauf das 1. Telegraphenbataillon in Der. Zen
von 1:58,7 Minuten , im vierten Vorlauf die Gardesüstliere
in 1:69,6, im fünften Vorlaus das Füsilier -Regiment Nr . 35
in 2 :01,1. Im 1600 - Meterlausen für Offiziere
wurde im ersten Vorlaus erster Leutnant Gisse in der Zeit
von 4 Minuten 35,8 Sekunden . Im stveiten Borlaus war
erster : Leutnant Hoffmann , Zeit 4 Minuten 35,7 Sekunden.
Im Mannschafts - Hindernislaufen  über 800
Meter siegten die vier besten Mannschaften des Gardetrain
mit 3:3,2 Minuten , des Infanterie -Regiments Nr . 20 mit
3 :13,7 Minuten , des Infanterie -Regiments Rr . 26 mit
3 :15,4 Minuten und der Garoepioniere mit 3 :17,2 Minuten.

st . Stasettenlauf Nürnberg -Fürth . Bei den ersten Mann¬
schaften um den Wanderpreis des Königs Ludwig III . siegte
erwartungsgemäß der J .-F .-K. Nürnberg  leicht in 30 Min.
6,8 Sok. vor der Spielvereinigung Fürth in 31 Min . 4 Sek.
und dem Turnverein Fürth in 31 Mm . 11 Sek. Bei den zwei¬
ten Mannschaften belegte die zweite Mannschaft des 1. Fuß¬
ballklubs wiederum den ersten Platz, während in der Militür-
klasse das 14. Infanterie -Regiment Nürnberg in 31:43 vor
dem 21. Infanterie -Regiment (Fürth ) siegreich blieb. 995
Läufer durcheilten die 13,3 Kilometer lange Strecke.

st . Der Stafettenlauf Schleißhcim-München brachte über
die 15,5 Kilometer lange Strecke über 3000 Läufer aus die
Beine . In der Seniorenkonkurrenz siegte der Turnver-
e i n von 1860 in der guten Zeit von 35 Min . 21 Sek. mit 150
Meter Vorsprung vor dem Münchener Sportklub . Der Sieger
erhielt den Wanderpreis des Königs von Bayern und der
Münchener Sportklub den Wanderpreis der Stadt München.
Die Pveisverteilun 'g nahm nach einem Huldigungslauf der
König bei der Friedenssäule in München selbst vor.

8i\ Das internationale leichtathletische Meeting in
Straßburg i. E. war vom Wetter wenig begünstigt. Die bei¬
den kurzen Strecken über 100 und 200 Meter brachten dem
Pariser Reinhard  einen Doppelerfolg. Reinhard landete
den 100-Meter -Lauf in 11% Sek. sicher vor Heßlcr (Frank¬
furt a. M.) und Legner (Frankfurt a. M .) und den 200-
Meter -Lauf in 23% Sek. vor Flory (Straßburg ) und Legner
(Frankfurt a. M .). Zwei weitere französische Siege brachten
noch das vom Pariser Metropolikain -Club nach 45% Sek. vor
dem Frankfurter Fußballklub und dem Kölner Fußballklub
gewonnene 400-Meter -Stafcttenlaufen , sowie das von Dellahe
(Paris ) nach 16 Min . 24,1 vor Keck (Konstanz) und Wisch-
neiwski (Straßburg ) gewonnene 5000-Meter -Rennen.

Radrennen.
sr . In der Fliegermeisterschaft von Deutschland, die in

Hannover  zur Entscheidung kam, zeigte sich der Berliner
Stabe  in glänzender Form . Er siegte leicht mit 2 Längen
vor Lorenz, der Otto Meyer in der Zielgeraden noch aus den
dritten Platz verwies . — Beim Rennen um den Großen Oder-
Preis in Breslau  war L i n a r t der Held des Tages . Der
Belgier gewann sowohl das 10-Kilometer -Rennen als auch den
Großen Oder -Preis über eine Stunde und war seinen
Gegnern glatt überlegen . Nächst ihm hielt sich noch der Bres¬
lauer Thomas am besten, während Stellbrink und Miguel
enttäuschten. — Die Darmstädter  Radrennen hatten sich
eines guten Besuches zu erfreuen . Das anfangs schöne Wetter
wurde jedpch vor Beendigung des Programms durch Regen
gestört, so daß nicht alle Konkurrenzen abgewickelt werden
konnten. Der Rest des Programms soll am Montagabend
entschieden werden. Die Resultate waren : 10-Kilometer-
Rennen : 1. Pawke, 11 Min . 19 Sek., 2. Böschlin, 3. Birkle
(Kaiserslautern ) ; 15-Kilometer-Rennen : 1. Böschlin 16:34,
2. Birkle, 3. Pawke. — Der Gau 20 D . R.-B. veranstaltete
am Sonntagvormittag auf einer Rundstreckc bei Nauen
über 50 Kilometer die erste diesjährige M a n n s cha s t s -
Prüfung für Militärradfahrer.  Bon den Mili-
türfahrcrn war Rosenfeld (Telegr .-Bat . 2) der schnellste.
Die beste Leistung mit drei Mann geschlossen boten die Luft-
schifser teigene, leichte Räder ) und die Lübbener Jäger
(schwere Diensträder ). — Der Leipziger  Sommerpreis
über 100 Kilometer endete mit dem Siege von S a l d o w
1:14:41,3; 2. Günther ; 3. Demke. — Die 10. französisch¬
belgische Fernfahrt Paris - Brüssel  ging am Sonn¬
tag von statten . 82 Fahrer wurden 1 Uhr nachts für das
400 Kilometer lange Rennen in Paris gestartet . Kurz vor
dem Ziel in Brüssel gelang es dem Rund -durch-Belgien-
Sieger M o t t i a t , Heusghem zu überholen . Mottiat ge¬
brauchte für die 440 Kilometer die hervorragende Zeit t.on
14 St . 57 Min . 25 Sek. Zweiter Louis Heusghem, 75 Meter
zurück; Dritter Vandaele . — Im Radrennen zu Brüssel
zeigte P e r chi co t eine ausgezeichnete Form und siegte im
Klassement mit 3 Punkten vor Van Bever 6, Oliveri 7 und
Frrol 8 Punkte . Im 10-Kilometer -Rennen ohne Rührung
feierte der Berliner Krnpkat  einen schönen Erfolg . Er
gewann das Rennen in 14 Min . 46,3 Sek. mit einer Länge
gegen Samson.

Zutzball.
Das internationale Jubiläums - Fußball¬

turnier,  das der Berliner Fußballklub Viktoria aus Anlaß
seines 25jährigen Bestehens in Berlin veranstaltete , nahm am
Samstag bei gutem Wetter und Besuch seinen Anfang . Voran
ging ein Spiel der alten Herrenmannschaften zwischen Viktoria
und Germania , das Germania mit 5 :1 (3 :0) gewann. Im
ersten Kampf des eigentlichen Turniers standen sich der Deut¬
sche Fußballklub Prag und der SchwedischeMeister Oergryte-
Göteborg gegenüber. Der Deutsche Fußballklub siegte 1:0, da
die Schweden vor dem Tor vollständig versagten . — Im zwei¬
ten Treffen zwischen Viktoria Berlin und Amateur Wien er¬
rang Viktoria mit 2 :0 einen knappen Sieg . — Zum Ent¬
scheidungsspiel  traten am Sonntag der Deutsche
Fußballklub Prag  und der Jubilar an. Mit 8 :0
blieben die Prager nach ausgezeichnetem und im Gegensatz
zum Vortag fairen Spiel sicherer Sieger . Halbzeit 1:0. Vor¬
her hatten in der Trostrunde Amateur Wien den schwedischen
Fußballmeister Oergrhte -Göteborg mit 1:0 geschlagen.

*
Bei den Wiesbadener Pokalwettspielen

schlug gestern nachmittag der Sportverein Wies¬
baden  2 . den Fuhballsportverein Dotzheim 6:1 und der
F u ß b a l l v e r e i n Biebrich  den Sportklub Wiesbaden
5:0. — Im Fußballstädtespiel : Karlsruhe - Stuttgart,
Klasse A, siegte Karlsruhe 3:1.
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GerichtZfaal.
Die Charlottenburger Denkmalsschändcr vor Gericht.
8. Berlin , 8. Juni . (Eig. Drahtberrcht ) Das Attentat

auf das Kaiser-Friedrich-Denkinal in Charlotienburg fand
heute vor der 5. Strafkammer des Landgerrchts 8 ern gertcht-
licheS Nachspiel. Wegen Vergehens gegen § 304 des Strafge¬
setzbuches (vorsätzliche Beschädigung öffentlicher Denkmäler
usw.) sind angeklagt : der 20jährige Fabrikarbeiter Rudolf
Linke,  der 30jährige Chauffeur Hugo G o p f e r t, der
31jährige Maschinenarbeiter Georg K u l f und der Schank¬
wirt Paul Rauh  aus Charlottenburg . Der Angeklagte Linke
bekennt sich der ihm zur Last gelegten Straftat schuldig, be¬
streitet aber , Mitglied der sozialdemokratischen Partei zu sem.
Aus einem Zahlabend der sozialdemokratischen Partei , an dem
er teilgenommen , habe er mit anderen Gästen in starker
Bezechtheit  den Plan gefaßt, an das Denkmal die Rote
Woche anzumalen . Auch die übrigen Angeklagten entschuldig¬
ten sich mit Betrunkenheit . Einer von ihnen ist Bezrrksvor-
steher eines sogialdem okratischen  Wahlvereins . Der
Staatsanwalt  beantragte gegen jeden Angeklagten zwei
Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust . Die Ange¬
klagten und ihre Angehörigen im Zuschauerraum brachen bei
diesem Antrag in gellendes Angstgeschrei  aus.»

F. C. Majestätsbcleidigung . Gegen den sozialdemokrati¬
schen Reichstagsabgeordne^en Hermann Wendel  aus Frank¬
furt a. M. ist am Wiesbadener Landgericht  ein
Verfahren wegen Majestätsbeleidigung anhängig , d,e m einer
Rebe gefunden wird, die Wendel in Hoch st a. M. gelegentlich
des Regierungsjubiläums des Kaisers im vorigen Jahr ge¬
halten hat . ._ _ __

Heues aus aller Welt.
Schwere Ballonexplosion. Paris,  8 . Juni . Ein schwere»

Unglück ereignete sich gestern spät nachmittags in C e z a n -
n e s , einem kleinen Städtchen im Marne -Departement . Dort
fand ein größeres Fest statt und gegen 6 Uhr abends sollte ein
Freiballon aufstcigen. Da ein solcher Aufstieg in Cezannes
ein nicht gewöhnliches Ereignis ist, so hatte . sich eine große
Zuschauermenge eingefunden . Der Start ging glatt von¬
statten . Kaum hatte sich jedoch der Ballon etwa 30 Meter hoch
in die Lüfte erhoben, als aus bisher nicht aufgeklärter Ur¬
sache eine Explosion erfolgte. Der Ballon stürzte mitten in
die Zuschauermenge. 50 Personen wurden verletzt, von diesen
25 sehr schwer. Rasch herbeigerufene Rettnngskolonnen über-
führten die Schwerverletzten nach dem Hospital . Die Ver¬
letzungen von mehr als 10 Personon stellten sich als so schwer
heraus , daß sie kaum mit dem Leben davonkommen dürften.

Furchtbarer Wolkendruch in Italien . Neapel,  8 . Juni.
Ein furchtbarer Wolkenbruch ist über Neapel und Umgebung
niedergcgangen und hat große Verwüstungen angerichtet. Die
ungeheuren Wassermassen, die durch das Abflußrohr zum
Meere drängten , überaschten 13 Arbeiter , die in der Abfluß¬
leitung mit Abwässerungsarbeiten beschäftigt waren . Acht
Arbeiter wurden von dem niederstürzenden Wasserschwall ins
Meer fortgerissen, wo sie ertranken . Die anderen 5 konnten
nach angestrengter Arbeit gerettet werden.

Ein verheerender Sturm in Amerika. New Dork,
8. Juni . Ein Tornado hat gestern den nördlichen Teil des
Staates Iowa heimgesucht. Ter Orkan hat große Verwüstun¬
gen angerichtet. Der Schaden wird aus eine Million Dollar
geschätzt. 12 Personen wurden getötet.

Neuschnee in den Algaucr Alpen. Kempten (Algäu ).
7 Juni . Heute vor mittag tvat bei 4 Gvcrd Zelsius über Null
Schneesall ein. In den Bergen blieb der Neuschnee bis 100

^ ^ Zur ^ ,Emprcß os Jreland "-Katastrophe. Montreal,
7 Juni . Wie der „Montreal Star " meldet, hat eine New
Norker Bergungsgesellschaft Schleppboote geschartert. um die
Lage der gesunkenen „Gmprest of Jreland ^ genau feststeller
an tonnen und danach der Eigentümerin des Dampfers , der
Canada -Pacific -Bahn . einen Preis für die BergungSarberten
nennen zu können. — Zwölf Leute der Mannschaft des ver¬
unglückten Dampfers wurden am Donnerstag nt Quebec bei¬
gesetzt. Die Särge verschwanden unter der Fülle der Blumen
und ans jedem einzelnen lag ein riesiger Blumenanker von
der Canadian Pacific Rai'lway. Ein Vertreter des Herzogs
von Connaught der Gouverneur der Provinz , viele Mitglieder
beider Parlamentshäuser . die Offiziere des Kreuzers „Esser"
und der Garnison . Abteilungen von Matrosen und S « soldats>.<
vom „Essex" sowie eine Ehreneskorte von 100 Mann de/
Gmmiscm schritten im Leichenzug. Unmittelbar an die zwölf
Leichenwagen schloß sich ein Wagen mit Kapitän Kendall von
der „Empreß of Jreland " an . Der Kapitän ist schwer erkrankt
und konnte nur mit Unterstützung die Kirche und dann den
Wagen erreichen. Dem . Leichenzug voran schritt die Musik¬
kapelle der Garnison -Artillerie.

Der wahnsinnige Schütze auf dem Kirchturm. Oeden-
b u r g 7. Juni . Am Lamstagnachmittag hatte die Gen¬
darmerie ein heftiges Feuer auf den Kirchturm eröffnet. Dann
trat der Pfarrer des Ortes vor und forderte Tomsics aus , sich
zu ergeben. Tomsics erschien darauf in der Kirchentür und
man rief ihm zu : „Hände hoch", worauf er sich ohne Wider¬
stand ergab. Man fand bei ihm eine geladene Brownma-
vistole mit 7 Patronen und in den Taschen noch wertere dreißig
Patronen . Im ganzen sind drei Personen getötet und 19 ver¬
wundet worden. ^ .

Ein Schisssznsammenstoß. London,  7 . Jnnr . Der
Dampfer „Corinthian ". der gestern von Canada auf , d«
Tbemse ankam ist bei Greenwich mit dem Dampfer „Orwlcn
zusammcngestoßen, der. mitschiffs getroffen , sich auf die Seite
legte rmd 10 Minuten nach dem Zusammenstoß rn den Fluten
versank. Die Vassagiere wurden mit knavver Not gerettet.
Von der Mannschaft stürzten 17 in das Wasser, wurden jedoch
durch Schlevver aufgcgriffen . Die „Corinthran " rst an¬
scheinend unbeschädigt.

letzte Drahtberichte.
Das Befinden des Grosiherzogs von Mecklavburg-

Strclitz.
Berlin, 8. Juni . (Eig. Drahtbericht) Das Be¬

finden . des hier schwer erkrankten Großherzogs von
Mecklenburg-Strelitz hat sich heute etwas ge¬
bessert.  Der Großherzog hat in der Nacht gut ge¬
schlafen, die Temperatur war heute früh normal und
auch das Allgemeinbefinden ist wesentlich besser.

Das Herzogspaar von Braunschweig in Gmunden,
wb. Gmunden , 8. Juni . Das Herzogspaar von Braun-

schweig ist mit dem Erbprinzen heute morgen hier einge¬
troffen und am Bahnhof vom Herzogspaar von Cumverland
empfangen worden. Die Stadt ist geschmückt.
Die preußische Besoldungsnovelle in der Budgetkommission.

8. Berlin , 8. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Die Budgetkom¬
mission des Abgeordnetenhauses begann heute mit der Be¬
ratung der Besoldungsnovelle. Finanzminister Dr . Lentze

wiederholte vor Eintritt in die Beratungen seine schon im
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Plenum abgegebene Erklärung , bah jede Änderung der Be-
soldunasreform die Zurückziehung der Novelle zur Folge haben

? würde . Bezüglich des Zeitpunktes , wann eine weitere Reform,
! inWesorvd 'ere die Aufbesserung der gehobenen ^ Unterbearnten,

eintreten werde , könne er Bestimmtes noch nicht sagen . Im
Hinblick aus die bevovstehende Revision des Wohnungsgeldes
bezeichnete der Minister das Jahr 1918 als äußersten
Termin,  zu dem eine weitere Erhöhung  der Be-
aurtenbesoldungen erfolgen könne.

Zur Frage der Unterstützung der Sozialdemokratie
'durch die bürgerlichen Parteien.

-st- Oldenburg , 8. Juni (Erg Drahtbencht ) . Der
Bezirksverband der Fortschrittlichen Volkspartei für
Oldenburg und Ostfriesland  war gestern in
Le.br zu seinem Parteitag  zusammengetreten.
Reichstaysabgeordneter Fegte  r wurde beauftragt da-
bin Zu wirken daß von dem Gesamtvorstand der Fort-

i« -n B - WMri -i - i„ ° Schrift  h -r- usWWbr»
wird über die geschichtliche Entwicklung der Unter-
stiitzung sozialdemokratischer Abgeordneter durch die
bürgerlichen Parteien.

' Kardinal -Erzbischof Hartman » auf der Heimreise.
■wb Karlsruhe , 8. Juni . Kardmal -Erzbiichof Dr . Hart

mann von Köln ist gestern nachmittag hier mngetrossm und
am Bahnhof vom Erzbischof Dr . Nörenberg empianyen wor¬
den Die Weiterreise des Kardinals erfolgt mit dem Nach-
mit 'tagszuge um 3.37 Uhr bis M ° i n z, woselbst morgen ein
offiziöser Empfang durch eine Deputation der Erzöwzefe
stattsindet.
Eine katholische Frauenveretnigung für die deutschen Kolonien.

Wb Trier , 8. Juni . Gestern wurde die katholifche Frauen-
Vereinigung für die deutschen Kolonien mit dem Sch m
Trier  gegründet , welche ganz Deutschland umsaßt und zur
Fürsorge für Frauen und Mädchen in den deutMen Kolonien
dienen soll. Als Ehrenvorsitzende wurde die Fürstin Aloys
L ö w " n st e i n in Klein - Heubach in Bayern gewählt . Den
Vorsitz hat Frau Oberbürgermeister v. Buchhmn in Trrer über¬
nommen.

Ein judenfeindlicher Antrag eines ruffischen General-
gouvernenrs.

o Petersburg , 8. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Der Gene¬
ralgouverneur von Kiew beantragte beim Minister d,e Grün¬
dung von Zuckerfabriken  künftighin nur solchen Aktien¬
gesellschaften zu gestatten , die in ihrem Statut dre ausdrück¬
liche Bestimmung haben , daß Juden nrcht ihre Aktionäre sem
können . Dieser Antrag wird damit begründet , daß die russi¬
sche Zuckerindustrie angeblich kein indisches Kapital mehr

braucht . gluckt politischer Gefangener.
□ Czernowitz , 8. Juni . (Eig . Drahtberrcht)

biestaen Laudesgerichtsgefängms befanden sich seit
einigen Wochen zwei Brüder namens Gierowski m
Untersuchungshaft . Sie waren die Leiter der großen
r u s s o p h i l e n Propaganda , r n O st e r r e r ch
und sollten unter Anklage der Spionage und des
Hochverrats  nächstens vor die Geschworenen gestellt
werde,i . Gestern mittag sind die beiden jedoch mit

Handelsteil.
Berliner Börse.

nwlin 8 Juni. (Eig. Drahtbericht) Wenn an der Börse
$ Berlin, 8. *~ 1Ji ^ g d e r Geschäftsstill  e möglich

noch eineJ> teig ^nd heute erreicht worden. Das sonst
war, so ist dieser' , Leben urd  Treiben hat einer merk-
anderBo > e he gem acht. Trübselig sitzen die Makler
würdigen stül ® k„f und die Besucher stehen plaudernd
hinter ihren Schra. ken^ vofhandenen  Kursnotierungen em
umher . Soweit au möglich ist, kann diese als festRückschluß auf d« Tendenz xnogi ^ Yorks und
angesprochen werden. - Ausfuhrpreise am belgischen
weiter die leichte Bes stütze . Infolgedessen waren am
Eisenmarkte boten eine un„en  Vorherrschend . Auch für
Montanmarkte leichte •,-Nobel war die Stimmung bei
russische Banken und P ^ st. Ebenso konnte sich bei
weiteren leichten Kurser - ondoil eine Befestigung durch-
Canada im Einklang _ . . später noch Laurahütte mit
setzen. Am Montanmar Sonst ist die allgemeine
einer lproz . Besserung zu«erw ?*n • Geld 2 Proz. und

tow . » r ™ . (»

Samstag 2 /̂s bezw. 2!S/s Proz.).
Frankfurter Börse.

r= Frankfurt a 8. Juni. (Eig. Drahtbericht) Es fehlteiranuxuii a. , . dpr <juten Seite hin hatten
heute an (Nachrichten, w Spekulation verfolgte au! dem
Anregung bringen konn • von der  Preisermäßigung des
Mpntammrkte die . e d Röhrensyndiliatsver-
Roheisenverbandes^ Der Aufschub ^ ^ reservierten
“ung . 8 Phtoix - Be^ bau, Deutsch ; Luxemburger und

Abend-AuSgabö, 1. Matt. Sette 5*

Hilfe Von Gefangenenaufsehern geflohen . Um die
Mittagszeit Wartete ein Automobil in ^ r Nahe d s
Gefängnisses und m diesem Wurde dre Flucht bewert
stelligt : diese war Von langer Hand vorbereirer.
Mehrere Gefängnisbeamte wurden verhaftet.

Die „SonntagStaten " der Suffragetten . ,
London , 8. Juni . Die Suffragetten haben am gestrigen

Sonntag in der Betätigung ihrer Agitation einen besonders
ungünstigen Tag gehabt . In zahlreichen Dellen ^
halten die Wahlweiber Manifestationen  veranstal . .
Das Publikum ist jedoch augenblicklich dermaßen über dre
täten der Wahlweiber aufgeregt , daß die Zuhörer über « so¬
fort nach Beginn der Reden zu Tätlichkeiten  uberg g
und die Suffragetten und ihre Beschützer aufs ärgste m tz-
handelten . Rur der inzwischen eingeschrittenen Polizei
es - u danken wenn die Suffragetten einigermaßen mit heiter
Ha ^ t davon kamen . In Hampstead Head schleppt- anm zwe,
Mablweiber irnter einen Brunnen und verabfolgte ihnen e e
kalte Du  che . Abends wurde ein Gottesdienst M der
katholischen Westminster -Kathedrale gestört . In dem Augen¬
blick als der berühmte Kirchenredner Englands , Pater Vaugha ,
seine Rede an die Gläubigen begann , stürzte eine Suffragette,
die lick verborgen gehalten hatte , vor die Kanzel und rms mit
lauter Stimme : Ich protestiere ! Kirchendiener mußten die
Snsfraaette qewaltsam aus der Kirche drängen . Die Blatter
verlangen energische Maßregeln gegen die Ausschreitungen
der Suffragetten . __ _

gS
m7ngednrchdw Bullaugen tn das Innere des *
Dampfer drohte in die für das Auslaufen , der "Vaterland
aebaaaerte Rinne zu versinken . Mit Eintritt der tffut ruh-
tete stch das Schiff wieder hoch, worauf sofort Sicherheitsmatz-
regeln getroffe n wurden . _ _

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

8 . Juni , 8 ihr vormittags.
1 = ohr Hiebt , 2= leicht , 3 = schwach , 4 = » «m g,  6 = 6

7 — n, -it , 8 — etl rmisch , 8 = Sturm , 10 = stark er Sturm.

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetteretation dee Nass. Vereine für Naturkunde.

! 9 if kr"“
6. Juni

Barometer anf o' nndlfonnalecWere
Barometer anf dem Meeretepiegel . .
Thermometer (CeleiuB)
DnnstBpannnns (mm) • • . . *
Relative Feuchtigkeit (W . . • • »» • •
Wind -Richtung und -Stark . . . . . «•
KiedereohlagehOhe (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celeine) 18,3,

Mittel.

750,9
761,2

11.5
7.2
71

H2

749,0
7592

11 .»
9,8

65,7

Niedrigste Temperatur 9,5.

7. Juni-
I 7 Uhr
| merj/eee.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius ) . . . « » «
Dunstspannung (mm) . . . • • •
Relative Feuchtigkeit Mo) . .
Wind -Richtung und -Stark.
Niederschlagehöhe (mm) . . <

Höchste remperatur (Celsius) 18,0.

750,3
761,1

108
7,3
76

NW 2

2 Uhr

746.6
756 4
17,8
6,4
42

SW 3

9iIhW Mit:eh
743.9 747,1
7549 757,1

10,9 12,6
8.6 7,4
89 68,7

SW1 -
1.6 -

Niedrigste Temperet ™ 7,5.

Wettervoraussage für Dienstag , 9. Juni 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins su Frankfurt *. M.

Abnehmende Bewölkung , trocken , wärmer,
nordöstliche bis östliche Winde.

Bichrioh.
C*ub.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 8. Juni:

Pegel : 2,45 rn gsgen 2,53 m am gestrigen Vormittag
„ 2,91 m „ 3,00 m „ „ »
„ 1,73 m „ 1,84 m „ „ »

Beob-
»ohtnngs-

Staition.

ä
aa

rg <g .>J

I^ 1^
Wetter g »•

BorKum. . . •
Hamburg. . .SwinemiindS
liiemei. . . .
deohsn. . . .
ttaenovoe. .
Berlin.
Dresden. ,,
Breslau. • .
Hetz. .
Frankfurt,!«-
Karlsruhe, B
nilnohen.
Juaspltze.V&TancIa. .

751,9 KOI
753,3 OSO 3
7566 NO 2
7614;
752.7
752.4
754.7
753,3
753,9
1751.6
751.6
751.7
750.7
'h20H
761.5

03
81
O3
03
SOI
O2
80 2
SW1
NO3
85
N 6

wolkig
Regenheiter
w. lkig

bedeckt

Regen

Iwolkig

Ihalbked

. 9
14
12
-15
- 8
12

-12
-12

+15
7

. 9
+ 8
+n

i

achtuugs-
Station.

Scllly.Aberdeon. .
Paria.
Vli88inoen. .Chrlstianjund
Skagon. . .Kopenhagen.Stockholm,
Haparanda.PetersburgWarschau. .
Wen.
Som. . .

_ 3 florenz. . .
+n |S»ydl«flord

756,0
759,8

S , “S
Ti ESM
.ES-
fei 0?

cä 6
Wetter

E5
o

N 6 wolkig 4- 9
NNO 5 Regen 4- 8

7518 SSOl762.9! NO1
760,1i O 4
758.710806
763,3 SSO 2
764.8 N2,781.4WSW1
1756.2 ONO1
753,0 SW1
,754,1 SW1
752,6 SO 1
767.5

rr-lkig
heiter

halbbed.
bedeckt
troikeiü
halbbt >d
wolkig
bedeckt
halbbed
bedeckt

4-11
4-10
4 -13
4 13
414
+ 7+ 11
+11
+ 13
+13
+11
+ 5

fludmig 0er \
_ _ f) of <HöbefFabrikDarmftadt
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Haltung. „n‘  pimker Nachfrage etwas fester.
Gelsenkirchen abgeschwächt . Lom-
Transportweite nihi 'g. ^ ntll , wen jg verändert,
barden betauptet . Schii ^ d bescheiden . Für öster-
Die Umsätze m ^ ß Nach f ra ge. Kreditaktien wur-
reichisfhe Werte rnwerte sind nur wenig beachtet,
den höher bezahlt . Tendenz behauptet . Am Kassa-
Auf dem Fondsmar _e _ bemerkte man vereinzelt regeres
mmkt für weiteren Verlaufe nur ge-
Interesse . Das Ge Grandtendenz war auf den meisten
ringe 'Veränderungg • Spekulation nahm später
Gebieten gut behauptet.  Die ^ ^ ^ fce_

Pr . v . Wi . k « * 2 % Pro,.
(wie am Samstag). , .

Banken und Geldmarkt.
n - v . Mc ^ nseimieUnng eines Londoner Finanzhanses.

r Wi fDn Z7 UJun9i Die Zahlungseinstellung der Firma
London, / . Juni . wjrd  Verlusten zugeschrieben,
Chaplin , Milne , Gr®®” lion,en- des  Teilhabers der Firma , Artur
die sich aus Fmanzope , wegen  finanzieller Verlegen-
Greenfell, ergaben, der neuhch dwegenußt^ &  ^
heiten aus der Fir „ fbchtungen vollkommen werde nach¬
faß die Firma wren P Abwickelung der Geschäftekommen können , daß sie euer z,

eine längere Frhtbenötige .̂ ^ ^ ^ ^ 0» . London,  8 . Juni
w-, E? e T“ 1 Rlatt mitteüt , hat am Samstag noch kurz

Wle  R 1 ,rh <tes Finanzgeschäft Canadian
vor Geschäftsschluß auch äb ^^ ^ ^llt . Die Canadian
A n g e n c y se Gründungen und Finanzierungen von
Angency befaßte s ch mit Gruwupg Direfct oren ist Artur
kanadischen Gesellschaften. D ne rb an iin Milne
M. Greenfell , der Direktor der fallierten Firma Chaplin , Mime,
Greenfell Co

w. Zum Konkurs der Baakfirma Grebu. FrWiauf. P f o r z
heim  7 . Juni. Der Liquidator der in Zahlungsschwierig
beiten geratenen hiesigen Bankfirma Greb u. Frühauf hat heute
Konkurs angezeigt wegen fünf renitenter Gläubiger mit einem
Gesamtguthaben von 730 000 M.

Industrie und Handel.
* Die Deutsche Erdöl-A.-G., die ursprünglich ihre Divi¬

dende auf 20 Proz . (i. V. 24 Proz .) geschätzt hat , sieht sich
genötigt , mit ihrer Dividende  auf 17 Proz . herabzugohen.
In der vorgestrigen Aufsichtsratssitzung wurde folgendes be
schlossen : Mit Rücksicht auf die in den letzten Monaten ein¬
getretene weitere Abschwächung der Markttage hat sich der
Aufsichtsrat aus Gründen der Vorsicht und in dem Bestrebe
nach möglichster Stabilisierung der Dividende im Einver¬
nehmen mit der Direktion für zweckmäßig erachtet, den im
abgelaufenen Geschäftsjahr außer dem Gewmnvortrag aus
1912 erzielten Reingewinn von 5 382 611 M. nicht m seiner
vollen Höhe von 20 Proz . auszuschütten , sondern der Gene¬
ralversammlung eine Dividende von 10 Pro*. ^ ^ wagM
und den Rest des Reingewinns zur Erhöhung des Gewmnvor-
trags von 755 746 M. auf 1 552 264 M. zu benutzen.

* A -G chemischer Produkte vorm. Scheidemandel. Die
bereits ausführlich besprochene Sanierung der Gesellschaft
durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 4 :3 so¬
wie der Ausgabe von 6 Millionen Vorzugsaktien wird nunmehr
der Generalversammlung zur Beschlußfassung vorgelegt.
Ferner teilt die Verwaltung mit, daß die Herren Generaldirektor
Blevmann-St. Petereburg und Kommerzienrat Pyrkosch-Wleg-
schiff aus dem Aufsichtsrat der Gesellschaft ausgeschieden

1Illd* Nähmaschinenfahrik Karfrrnhe vorm. Haid u. Neu. Unter
Vorbehalt ist mitzuteilen , daß die Dividende mit 20 Proz. in
Aussicht zu nehmen ist. „ , _ , . „

* Die Vacuum-Oil-Company in Hamburg ändert ihren
Firmennamen in Deutsche Vacuum-Oil-A.-G. um.

* Bin neuer englischer Auftrag für die deutsche Industrie.
Die Hannoversche Maschinenfabrik erhielt von einer englischen
Eisenbahnigesellschaft den Auftrag auf sechs Lokomotiven im
Werte von 18 bis 20 Millionen Pfund Sterling.

Verkehrswesqp.
w Georg v. Bary f . B r ü s s e 1, 8. Juni. In Antwerpen

starb im Alter von 54 Jahren Georg v. Bary, der Teilhaber der
Firma Bary u. Co., die in Belgien den Korddeutschen
Lloyd  vertritt und außerdem im Geschäftsleben Antwerpens
eine führende Rolle spielt.

Marktberichte.
0 . Frachtmarktzu Frankfurta. M. vom 8. Juni. Weizen,

■hiesiger und kudhessischer, 22.25 bis 22.50 M;, Roggen 18 bis
18.50 M., Hafer 18 bis 18.50 M., Mais 15.50 bis 15.75 M„
Kartoffeln en gros 6.50 bis 7 M., en detail 7.50 bis 8 M.

= Obst- und Gemüsemärkte. Am 6. Juni erzielte in
Nied er - Ingelheim  der Zentner Spargel 58 bis 65 M.,
2. Sorte 70 M., Stachelbeeren 11 bis 14 M., in Heides-
h e i m der Zentner Spargel 55 bis 60 M,, 2. Sorte 25̂ bis 30 i .,
Kirschen 18 bis 30 M„ Erdbeeren 50 bis 60 M„ in Na u he i m
(Groß-Gerau) der Zentner Spargel, 1. Sorte 55 bis 60 M-,
2. Sorte 25 bis 30 M., Erdbeeren 55 M., in F r ank f u r t a. Li¬
der Zentner Spargel 1. Sorte 55 bis 65 M., 2. Sorte
45 M., Äpfel 40 bis 50 M.„ Erdbeeren 50 bis 100 M., Kirschen
25 bis 30 M„ Stachelbeeren 16 bis 20 M., Rhabarber 8
9 M„ Bohnen 30 bis 35 M., Erbsen 22 bis 35 M., Spm t
bis 25 M., Zwiebeln 15 bis 17 M„ die 100 Stuck Satetgurken
20 bis 40 M., Kopfsalat 4 bis 6 M., Blumenkohl 35 bis 45 >
Meerrettich 12 bis 16 M., in Braunschweig  der Zenmor

Spargel 1 Sorte 60 bis 65 M., 2. Sorte 45 tesäO M-, 3. Sorte
3(fbfs 35 M., Erdbeeren 100 M„ Kirschen 40 bis 50 M., Spmat
10 bis 12 M., Zwiebeln 15 M„ die 100 Stück Salatgurken 30
bis 35 M., Blumenkohl 35 bis 45 M., in Kaiserslautern
der Zentner Spargel 40 bis 60 M., Kirschen 25 bis 30 M., Erd¬
beeren 30 bis 40 M„ Apfel 16 bis 2* M., Birnen 16 bis 25 M„
Spinat 10 bis 12 M,, Zwiebeln 16 bis 20 M., Pfluckerbsen
20 bis 25 M., die 100 Stück Salatgurken 20 bis 25 M„ Blumen¬
kohl 40 bis 60 M„ Kopfsalat 10 bis 12 M., Meerrettich 6 bis
18 M.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 8 Juni.

Ochsen.
Vollfleisohige , ausgemästete,höchst.

Sohlaohtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejoohte ) . . . • • .

Vollfl ., ausgemäst , im Alter v .4—7 J.
Junge,fleischige , nicht ausgemasteteund ältere ausgemästete . . - - . - -
Mäß. genährte jg. u. gut genährte alt.

Bullen.
Vollfl-,ausgewaclis .,hobst .Sohlachtrw.
Vollfleischige , jüngere . . . . . . - - ■■■
Mäß.genährte jung .u.gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .F 'ärs .hchst .Sohlachtw.
Vollfl-, auagemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren
elt »re ausgomäst .Kühe u.wenig n —
entwickelte jüng . Kühe u. Färsen

Mäßig genährte Kühe und Färsen .
Gering genährte Kühe und Färsen

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber . . . . . . . - - - - -
cremigem
Geringere Saugkälber.

Schafe.
Llämmer u . jüngere Masth,l—

Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast-i' • ^ ĈT Mf '.hATfTämmer u. gut gei

lährte HatMäßig genährte
(Merzschafe)

Wie8badener
Preise.

Frankfurter
Preise.

-i ebend-
gewicht.

ick lacht Lebend-
Kcwicht-

»ebt»ehW

Per50 )c*r
48- 62 j
49 63

Per 60kg
85- 82
86- 93

PwrÖOkg'
42- 45 |47- 62 1

’er 50kg
78- 60
83- 90

44- 48 78- 86 35- 40 61- 74

42 - 46
38- 41

72- 78
63 71

44- 48
40- 43

73- 80
70- 74

46- 51 82- 2« 44- 49 79- 86

39- 43 70- 77 40- 44 74—79

34- 33
*3- 33

62—68
63—62

33- 39
2 ) - 3l
20—27

«5- 7*
83- 64
46- 69

63- 66
5 —60
61—55
47- 60

106- 110
92 100
SB- *2
80— 85

60- 64
54—58
60 53
46 60

100- 107
92- 98
85—90
78- 85

1441/2*6'/! 92- 94 43 94

- - -

45- 47
i 44 46

46 48
44 45
40- 42

68- 60
57 - 69
68 - 60
65 66

■60- 53

45- 48
44- 47
4o—48
45 - 48

' 69- 61
1 66- 59

58- 60
66- 60

— I — —-

Schweine.
fleisch,bis zu 100 kg beben

Vollfleisch . Uber 100 kg hebern;^ - -Vollfleisoh . über 125 kg Dobendgew
Fette Uber 150 kg Debendgewich ‘ ■

<Uahadener Sehlachtviehmarkt betrug der Auftrieb
„ . - _ ' tofiiSn *w, Kühe und Färsen 168, Kälber 438. Schafe K
Ochsen m ^ M ar ktTorlauf : Bei etwas regerem Geschäft bleib*
Schweine -o». , Schweinen geringer lieber !,tand , Kleinvieh ge-
bei Großvien uu Schweinen wurden verkan -t zum Preis » r »n
r»umt 63 Mk . 101 Stück , 68 Uk . 51 Stück , 67 Mk . 43 Stück,
gl stuck 53 Mk. 7 Stück , 60 Mk . i Stück.
66 Am Frankfurter Schlachtviehniarkt betrug der Auftrieb von
nehaen 4« >, Bullen 72, Färsen und Kühe 853, Kälber 353, Sobafe 69,
Schweine 2721. Markt verlauf:  Dae Geschäft war in Rindern n.
Schweinen lebhaft , lienerstand gering ; im übrig , gut , kein Ueberstand.

Pie Abentz-Ausgab« umfaßt 12 Seiten.
Cd-sredatteur- A. tzegerhorst (verreist) I . SS.- Dr. rchil. ® ScheUenb erg.
Berantwortlich lürden volNilckienTeil: I V - Dr rdil <I Sdaelft nhtr g: tür
Ffuiueron B v. Nauendsrf : für Bur Sradk und L«nd und dar gesamte
Provinzielle. I . V - H. Diesenbacd-- kurG rickrŜaa! H Drefenbach . für
svorr und Luitfadrt- F Günther ; für Vermischtes und Brieftastei»:
C. Losacker : für den Handelsreit: D Etz für die Anzeigen und Reklame«.

H Dernau ?, «ämtlud in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. ScheNenberglchen Hos-BuchSruckerci i«
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1 Pfd. Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta, J Lei » —.80
1 Osten , fl. i. Q. » 2.—
1 fl. ö. Wlirg . , 1.70
I österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . »05 fl. -Whrg.
I skand . Krone. M 1 .125

Kursberichte vom 8. Juni 1914.
Eigene Drahtberichie aes Wiesbadener Tagblatts,

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
I Rubel, alter Kredit -Rubel
I Peso . . . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . .
I Mk. Bko. .

1 1.70
3.20
2.16
4.-
4.20

12.-
1.50

Berliner Börse.
Div. Bank -Aktien.

;Berlinei Handelsges.
0 'Commerz * u. Disc.-B
6Va Darmstädter Bank

12V2;Deutsche Bank
ö |D. Eff.- u. Wechselb

JO IDisconto-Commandit
SV? Dresdner Bank
7 [Meininger Hyp .-Bank
6V2[Mitleid . Creditbank
7 |Nationalb . k. Deutschi.

;05/i6 Oesterr . Kreditanst.
33/5 (Petersbrg . Intern . Bk.

15.86;Reichsbank
3 ISchaaffh. Bankverein

Bahnen - und
10 Canada -Pacific
6 Baltimore und Ohio
6 Deutsche E,-Betr .-G

10 Hamb .-Atn. Paketf.
20 Hansa -Dampfschiff.

2/5 Niederwaldbahn
8 Nordd . Lloyd
7 Oesierr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb.)
8 Orient . E.-Betr .-O.
6 Pennsylvania
6V*} Siidd . Eisenbahn -G.
7Vs Schantung -Eisenb.

In %
150 .10
107 .50
116.
240.
111 .75
186 .75
148 .75
142 .90
116.
[109 .40
|l77 .60
1139.
1108 .50

Schiffahrt.
197 .50

91 .75
109.
127 .30
250 .73

111.

18 .75

130.
130 .75

15
10
0

Brauereien,
Schultheis . [270 .10
Leipz . Bierbr . Riebeck 164 .50
Wiesbad . Kronenbr . | —

Bau-
l

23
15
0

n. Tiefbohr -Unternekm.
Beton* und Monierbaii 153 .60
Deutsche Erdöl -Ges . 213.
Gebhardt & König 232 .50
Neue Boden-A.-G . 78 .75

Bergwerks -Unternehmungen.
12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

13V2
11
15
18
24

Aumetz -Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckh iitte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweid er Eisen wert
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütte
Lauchharnmer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-RÖhrenw
Mülli. Bergwerksv.
Oberschi . Kolcsw.
PhÖnix-Bergb . u . Hüt
Rh ein .-Nass . Ber̂ w

157 .75
106 .50
221 .50
105 .20
355.
129.
338.
177.
197.
226 .20
145 .60
183 .25
173.
315 .50
476.
147 .75
174 .50
156 .50
204 .50
155 .25
213 .90
237.
201 .25

Div. In %
10 Rheinische Stahlwu 1159.
12 Riebeck Montan !189.
10 , Rombacher Hüttenw 155.

1Wit tcner Stahlrohren 1138 ._
Chemische Werke.

30 [Albert , Chem . W 401 .25
28 [Bad. Anilin u. Soda 600.
14 Griesheim Elektron 249 .25
30 Höchster Farbwerke 582.
15 [Milch & Co. 256 .50
12J/2 Rütgerswerke 191.
14 [Aug. Wegelin 215.

25
14
5

11
11
10
9
8
6V2

Elek trizitätsgesellsch alten.
Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Hebers .-EI.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern

308.
243 .40
115 90
176.
195.
158 .75

Russ. Allg. Elektr .-G. [142 .90Schuckert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

145.
113.

Maschinen- n. Metallindustrie.
332 .75
139 .25
341.

SC7 .50
118.
122 .50
266.
310 .25
123.
169 .40
100 .50
143.
112 .25
294.
151 .50

Papier - u. Zellstoffabriken.

Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. HÖchst/M.
Dürkopp , Bielef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Grellstem & Koppel
Rhein . Metaliwarenf,
Rockstr . & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin Qt Hübner

Ammcndorier
Kostheini Zellulose
Varziner Papierf.

377 .50
100 .50
111.

30 Mech.
10 Nrdd.
40 Ver. C

Textilindustrie.

0
32
9
6

10
221/2

3
28
26

5
7

Verschiedene.
Adler Pui u.-uuuem
D. Watt .- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dyn am.-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co. 114 .80
Türkenlose 163 .75

224.
142 .50
615 .

108.
351 .25
121 .60

93 .50
166 .25
305.
137 .75
445.
325 .50

Frankfurter Börse.
Zf.

Staats-Papiere,
a) Deutsche. In

4. . D. R.-Schatz -Amv. Jt 100 .10
4. . D. R.-Anl. tmk. 1935 • 99 .10
3V2 D. Reichs-Anleihe » 86 .50
3. . do. 77 .10
4. . Pr . Kons. unk . 1918 * 98 .80
4. . Pr . Schatz -Anw. 1917 > lOO.
3-/2 Preuss .Konsols * 86 .50
3. . 77 .25
4. , Bad Anleihe 1913 * 97 .70
4. . do . von 1913 * 97 .60
3i/a do . Anl . (abg .) » 92 .25
31/2 do . von 1892u. 1894*
31/2 do . A.1902uk.b. l910» 86.
31/2 do . 1904 unk . b. 1912 » 86 .30
3. do . von 1896 *
4. Bayr . E.-B.-A. uk . 06 * 98 .60
4. . do. E. u.A. Anl.uk . 1930 98 .75
3V2 do . E.-B. u. A. A. M 85.
3. do . E.-B.-Anleihe » 75 .90
4. . dq. Pfalz . E. B. Prio . » 97 .30
3. Efsass-Lothr . Rente » 75 .35
4. . Hamb .St.-A.1900u.09> 98.
3>/2 do . R.87,91,93,99,04 »
3. do . 86, 97, 02 » 79.
4. Gr . Hess . 1899 - 97 .30
4. . do . unkb . 1921 » 97 .10
31/2 do . (abg .) » 85 .10
3. do . * 75 .20
3. Sächsische Rente » 77 .50
4. . VVürttemb. unk . 1915 » 98,30
3V2 ido, 1885/95 » 88.
3Va jdo. 1903 » 85 .10
3. . ido. IS96 » 77 .60

3. .
5. .
3. .
16/10
13/4

S. .-
4. .
33/4
24/10
41/5
4. .
41/5
4.
4.
4. .
4»/2
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4»/2
4.
4.
4.

Z»/io
3'/2
3.
',2

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr
Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
do . Mon .-Anl . v. 87 »
do . 87 250fy
Holländ . Anl . v. 96h.fl.
Ital . amort .89,8.3u.4 Le
cons . stfr . Rte. i . G.
do . Rente i. G. »
Öst . Papierrente ö. fl.
do . Goldrente 0. fl. G.
do . Silberrente ö . fl.
do . einhtl . Rte., cv. Kr.
do . Staats -Rte. 2000r »
do . 20,000r *
Portug . Tab .-Anl . A
do . unitt 1902S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte.v.03 »
do . Konv. v. 1890 »
Rum. Konv . v. 1891 *
do . amort .Rte.v.1896 »
Kuss.btaatsan1.snr .u5 -
do . Kons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . E.-B. S. Iu . 1189 .
do St.-R. v. 1902stfr. »
do .Konv.A.v. 98stfr . »
do. Goldanl . 94 stfr . *
do . iS96 stfr »
Serb . stfr Gold »
do . amort . v. 1895 »
Türk .-Eg. Bagd. 8. 1 .
do Anl. von 1905 »
do Anl von 1908 »
do . 19H .
Ung St.-R 1913 .
do 1910 ,
do St.-R. v. 97 stk. Kr.
jdo Eis Tor Gold » a

95 .90
87.
58 .20
53 .30

77.
100.

85 .10

80 .90
81 .70

98 .20
65 .30

9 .70
100 .10

94 .40
88 .50
87 .20
97 .70
86 .80

89 .40

76 .80
78 .90
86 .70
78 .80
76 .75
72 .10
72 .10
72 .10
89 .20
79 .80

11. Ausserftiiropäische.
\rg . 1907 unk .1912 Pes,
Io 1909tgb .ab 1910 »
Io äuss E B. » O. 90L
Io innere von 1888 A
lo äuss .G Am 1897 *
^ulc -Anl von 1911 »

98 .20

99 .50

54 .50

Zf.
V/2
s. .
5. .
P/2
5. .
5. .
5. .
4V2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold -Anl. v. 06^
Chin . St.-Anl . v. 1895 £
Chin . St.-Anl . v. 1896 »
do . 1898 »
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . .
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04 stf.i.G. A
do .stf.i.G.tgb .abl919 »
Japan . Anl . S. II £
do . v. 1905S. 12—19 A
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn . I V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . A
do cons .inn .5000rPes.
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 !. G. £

In %
87 .80

99 .75

92 .50
88 .70

100 .50
94 .90
90 .30

101 .60
70.

Provinzial - u . Kommunal»
Zf. Obligationen , in o/0
4. .
4. .
33/4
36/10
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2

Rheinpr .2u, 21,31-34 A
do . 35—38 »
do. 22 u. 23 »
do . 30 »
do . 10, 12-16, 19,24,29
do . » 18 A
do . * 9,llu .l4 »
Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. v. üöu . 14 »
do . v. 1910 unt . 1920 »
do . v. 1911 unt . 1922 »
do . Lit. N u. Q (abg .) »
do . Lit. R (abg .) »
do . Lit 8 von 1886 »
do . W v. 98 u. 08 »
do. Str .-B. v. 1899 »
do.

97.
97.
94.
89 .80
87.
84 .50
83 .50
95 .50
96 .70
97.
97.
86 .80
93 .75
90.
SO.
88.
88 .50

3V2 do . II, III » —
31/2 do . 1903 » 88.
31/2 do . 1906 I, II . 87 .90
31/2 do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 » 89 .80
4. . Darmstadt v. 0911.16 » 94 .50
3'/2 do . v. 05am . ab 1910 » 87 .20
4. . Giessen v.1907u.1917 > 94 .50
31/2 do . v. 03 ukb . b. 08 » 87.
31/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99 SO.
4. . Köln von 1900 u. 06 Jt 95 .80
a</2
4.

Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 . 94 .50

31/2 do . (abg .) 1878u. 83 .
31/2 do . (abg .) 05uk . b.15 » 86 .90
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » SS.
31/2 do. 1904—1905 »
4. . München v. 12 uk.42 » 97 .30
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4.. do . v. 1903 uk . 1916 »
4. do . v. 1900/01 »
4. do. von 1903 »
4. . do . von 1908 S. 1 » 96 .30
4. . do . 1908, S. 11, u.1910»
4. . do . 1912,S. III , u. 22 »
V/2 do . (abg .) v 79 »
3V2 [do. v. 83 *
31/2 do . v. 1887, 96,98,02 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 94 .50
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3V2 do . von 1386 » 88 .30
J8|lO Neapel st . gar . Lire

Stoclcholm v. 1880 A
95 .20

4. 92.
6. St. Buen .-Alr . 1892 Pes.
5. . do. 1909 i . O. (409) Lt.
S>/2 do . V. 88 i. G. £ —

Div. Bank - Aktien.
Vorl . Letzt . ln °/o
9. . 81/2 Deutsch . Creditai 150.
6V2 6V2A Elsäss . Bankge 122.

7. . Badische Bank R. 128.
10. • 10. .[B.f.el. Untern .Zür je  194 .50
H <. . do Bod.-C.-A.,W . 139.
8.05i8.« d° Handelsbk . s fl. 149 .30

HyP u Wechs • 296 .50
OVji öVsBarraa bank-V »1109 .20

Vorl. Letzt.
7. . 71/2
91/2 91/2

erg .-Märk . Bank
crl . Handelsg.

Ult.
61/2 61/2 do . Hyp .-B.L.A.B. -

Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. *

i j uit.
6V2 6V2 Darmstädter Bk.

Uit.
121/2 l2Vä Deutsche B. S. I-X -

Ult.
5. . do. Asiat. B. Taei
6. . do . Eff. u. W. Thl.
7. . Deutsch . Hyp .-B,
6Vs Dt. Natlb . in ßrem.

81/2 81/2

71/21 8 . .
10. . 10..
9. . 9. ,

8. . j 8. .
9. . [ 9. .
9. .1S. .
7. .! 7V2j

7. . 61/2
7. .1 7. .
61/2! 7. .

11. . 12. .

9. . Dt . Überseebk , Thl
6. . do . Ver .-Banlc Ji

10. . Discorito -Ges . »
Ult. .

Dresdner Bank »
Ult. .

Eisenbahnbank
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank --

91/2 91/2 do . H .-Bk. »
do . Hyp . K.-V. »
Gothaeru .-K.-ß .Thl.
Luxb .Intern .BankFr
Metallbk .u.Met.-G.j 1/

51/4 43/4 Mitteid . Bdkr ., Gr.
Mitteid . Kreditbk.
Mitteid .Privb .Mgc.
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »

71/5! 8.54 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
7. . 171/2!Oest . Land erb . *

10516!10516!do . Cred .-A. Ö. fl,
Ult . ö. fl.

Pfalz . Bank a
do . Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. a
Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bank »
Rh ,-Westf .Disc.-G.>
Schaalfh . Bankver . »

Ult . »j
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »,
Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »
do . Notenb . s. »
do. Vereinsbk . fl. i

7. .
9. .
8. .
6. .
5.86
7. .
9. .
7. .
5

6.
8.

7. .
9. .
8. .
6. .

7.  .
9. .
7 . .
5. .

6. .
81/2

51/2 51/2
7V2 71/2
7. . 7. .
53/4 6. .
7. . 7. .

ln % \
148 .60
15 .25
151.
110 .50

107 .10
108 .50
116.
116 .25
240 .20
240 .25
120 .50
112 .70
142.
113.
155 .60
118 .70
186 .80
187.
148 .90
149 .25
163.
ISO.
196.
214 .90
155 .50
165 .10
148 .50
136 .75

116 .20
119 .30
109 .10
248 .50
140 .80
120.

190 .75
122 .75
193 .30
151 .50
112.
139.
120 .75
194.
111.
108 .90
109.
111 .50
178 .80
101 .75
128 .25
133 .80
116 .80
134.

Vorl. Letzt. In%

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 121.

Deutsche Ko !onia3 -Ges.
11. . 10. . lOtaviminen Fr 116.
5. . j 71/2,SouthwestAfr .C. . 114 .60

I I Ult . » 1114 .75

Div. Industrie -Aktien,
Vorl . Letzt,
14. . 20. .
10. . 10. .
8. . ! 8. .

12.8312.83
3. . 10

15. J15.
10. . 11.

In %

7. .
9. .
31/2
7.
3.

10.
9.
7.
0

11Vf

7.
9.
3112
7.
0.
9.
9.
7.
0

lli/a
8.
9.

10.

8
12. .
10. .
7. .
8. .

10. .
71/2

25. J28.
8. . 10

50. J30.
12. . 14.

14. . 14.
30. . 30. .
0 0

20. . 20. .
12 . 12. .
30. . 30. .
14. . 15. .
12. . 12-/2
18. . 18. .
12. . 12. .
14. . 14. .
5 . . 16. .
8. . 8. .

25. . 25. .
14. . 14. .

5. . 5. .
7. . 8. .
5. . 5-/2

10. . 11. .

6. . 8. .

4. . 4. .
5. . 6. .
7V2 71/2

11. . 9. .
12. . 12. .
8. . 3. .

7V2 8
12. . 12. .

6-/2 6Vr
7V2 7-/2

10. . 10. .
7. . 7. .
5 6. .
9. . 9. .
0 o
7. . 7. .
7. . 7. .
8. . 9. .
8. . 8. .

12. . 12. .
9. . 9. .
7-/2 7-/2
3. . 5. .

10. . 10. .
30. . 30. .
6. . 7. .

10. . 9. .
12. . 12. .
28. . 28. .
10. . 12. .
6. . 5. .
9. . 7. .
5. . 6. .

18. . 23. .
9 9. .

17. . 18. .
8. . 10. .

13-/2 13V2
9. . 9. .

12. . j19. .

Alum.Neuh .(50o/o)Fr . i261 .25
Aschttbg .Buntpap .^ 169.

» Mascli .-Pap . » 114.
Bad. Zckf. Wagh . fl. 210.
BaugSüdd .I.60%E. „$ 59 .50
Bleist.Faber Nbg . . 270.
Brauerei Binding » 185 .50

* HenningerFrf . » 124 .50
» HerkulesCass . » 152.
» Hofbr . Nicol. - 68.
» Kemptt » 120.
» Löwenbr . Sin. » 40.
» Mainzer Br. » 170 .60
»Nürnberg » 171.
» Rettenmayer * 116.
» SchÖfferh.-Bg. » 56.
* Stern,Oberrad » 194.

Bronzef . Schlenk * [110.
Cellul ., Bayr. (W.) » 1151.
Cem. Heidelb . » 146 .25

» F. Karlst . • 130.
» Lothr . Metz » 12V.

Cham . u.Th .-W.A. » 130 .20
Chem .A.-C. Guano » 118 .50
. Bad.A.u.Sodaf , * 602.
» Blei,Silb .Braub . » 75.
» D.Gold -,Sl -Sch.» 610 .50
» Fabr . Gdbg . » 230 .30
» Goldschmidt * ;2o4.
» F. Griesh . El. » 249 .20
» Farbw . Höchst » !ßs2.
» Fbw . Mühlheim » j 65 .25
» Fabr .,V.Mannh .» [2s7.
» Weiler -ter -Meer » 1199,
* Werke Albert » 4ol .50
» Holzverkohlgs . » 3o4 .30
» Rütgerswerke . 1I91 .1O
» SchramrnL . Färb . 268.
» Ult .-Fabr . Ver, ^ 227 .50
- Wege !. Rssld . . 2l6.

Dpfkrb . u.Prh . Helb . —
Drahtind ., Südd . ^ 115 .25
El. Accum. Berlin » 309 .25

Allg. Ges . Berl . » 242.
Ult. * 242 .25

Bergm.-Werke * 117.
BrownBov .&C. » 147 .80
Contin ., Nürnb . * 101.
Dtsch .-Übersee » 1176 .30

Ult » 176 .75
El. Felt . u.Guill . L. » >136 .50

Ult . » [152.
» WHomb .v.d .H . » [116.
» Lahmeyer » 127 .20
» Licht u. Kraft » 128 .70
» Lief.-Os ., Berl . » 198.
» Rein.,G .u, Sch. » 199.
» Schuckert » 143 .80

Ult. » 145 .25
* Rhein . » 139 .50
* Siem. u. Hals . * 213.

Ult. . 213 .50
» Siemens , Betr. * 113 .75
* Tl.-G. Dtsch .A. » 121.
» Vo»gt&Haeffn .,F . [201 .20

Feist &S.Frkf . Sektk . | 92.
Gelsenk . Gußst . .<* 1162.
Gummif.Berl.-Frkf . 117.
do. Mitteid. (Pet .) . ! 81 .75
Hafenmhl . , Fkf. M. » 111 .70
Hed .Kpf. u. Süd.Kw 1 >9 .20
lllkirch Mhlw.Strsst . 118 .50
Jungh .Geb .Schramb . 1 30.
Kalk Rh. Westf . ^ 152 .50
Lederf . N. Spier . [188.
* Rothe , Kreuzn » 108.

LÖhnherg Mühle . ! 48.
Ludwigsh W.-M » [142.
Masch . A., Kieyer * 333 .50

Armat . Hilpert * I 84 .80
Baden ., Weinh » '123.
Beck u. Henkel » 160.
Bielefeld D. . 307 .50
Daimier-Mot » 390 .50
Esslingen » 69.
Fader u. Schl. » 95 .50

Masch .Fahrzg .Eis » 99 .50
Eilt. & Br. Enz . 286.
Gasm . Deutz » 123,
Gritzn ., Dur! » 234,
Karlsruher • 175 .70
Mannesm.-R • 205 .20
Masch .« A Kl * 133,25
Moenuä » 166,

8V2 81/2M ,ot. Oberurs. 156 .25
9. . 10. . Pokorny u.W. 136.

12. . 12. . . Pfälz.Näh .Kay;
16. . 16. . » Schn .Frankent. 297 .30
s. . 9. . - Schraub .,Krom . * 154.
0. . 0 . Witten . Stahl *

12. . 12. . .»etallGeb .BingjN .» 197.
9. . 9. . Waggon Fuchs 130.

14. . 22 Napnt .-Pr .-G . NotM 358.
91/2 10. . Ölfab . Ver . D. 170 .50
3. . 3. . Porzellan Wessel * 52.

12. . 16. . Pressh .,Spirit , abg .» 333.
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.I - 130.

12. . !2. . Schrittgiess .Stemp. » 201.
7. . 8. . Schuhf . Vr . Frank . » 115 .75

10. . II . . . V. Fulda > 148.
8. . 8. . » Frankf ., Herz - 18 3 .50
7. . 7. . Seifind. (Wolff) 114.

121/2 15. . Steg.Eisenb .u . Bckb 186 .50
14. . '. 5. . Glasind . Siemens Jt 220 .50
9 . 10 Steaua Romana » 148 50
8V» 8-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 13 « .
5. . 8. . » Westd . lute » 110 .40
9. . 10. . D. Verlags -Aust . » 163 .70

15. . 15. . Zellst- Fabr .Waldh .■ 172 .60
25. . 25. . "r'irker ?ah .FZanken* 417.

Div. Bergwerks -Aktien.Vorl.Ltzt. In %
12. . 12. . Aumerz-Friede Ji —

Ult. » 15S.
6 10 BerzeliusBensberg » —

14. . 14. . Boch. Bb. u . G. »
Ult . » 223.

9. . 9. . Braunk .-W.Leonh,»
6. . 7. . Buderus Eisenv/ . » 105 .50

16. . 23. . Conc . Bergb .-G. ® 356.
11. . 10. . Deutsch-Luxemb . » 188 .30

Ult . . 128 .87
8. . 10. . Eschweiler .Bergw . » 126.

Ult . »
10. . 15. . Friedrichshütte » 161.
10. . 10. . Gelsenkirchen » »

Ult. » 183 .12
9. . 11. . Harpenei Bergb . *

Uit . » 173 .75
9. . 11Vl Hibernia Bergvv. *10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »

11. . 13. . * Westereg . » 192 .70
4»/I 41/2 > P.-A. » 98.
0. . 6. . Königin Marienh . * 81.
0 0 Lothring . Eisenw . »
3V2 6. . Oberschi . E.-B. » 80 .60

Ult . »
c 3. . Oberschi . Eis.-In. » 77 .75

18. . 18. . Phönix Bergbau *
Ult . . 237 .37

12. . 12. . Riebeck , Montan » 188.
6 . . $. . V.Kön.-u.LauraThlr.

Ult . » 177.
19. . 26. . Ostr . Alp . M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstahen.
Dlvill.

f/orl . Ltzt . ») Deutsche.
»,/. »>/, L-ubeck-Buchen Ji 184 .70
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 134 .50
8Vt y. . do. Lok .-u.Str .-B. . 164.
S*/4 8Vt Berliner gr . Str .-B. * 147 .90
5. . 5 . Cass . gr . Str .-B. * 108.
b 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » HO.

5V< 6 El. Hochb . Berlin » 131.
71/2 Schant .E.-B.-Akt » 130 . 25
6. . 61/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 129,25
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
9. . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 127 .60
5. . | 7. . Nordd . Lloyd » 111 .12

b) Ausländische.
10M« 12Vi öuschtehr .Lit .A. ö.fl. —
111/2 12 do. Lit. B. *
7 7>/2 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 151 .50
0. . 0. do . Süd . (Lomb.) » 18 .87
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
5i/r 5 do . St.-Akt. .
DA 2V4 RaabÖd .-Ebenfurt» 62 60
7 8. . Orient -E.-B.-Betr.-O.
tz. . 0. . Baltim. u. Ohio Doll. 91 .62
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 111.
5. . 5-/2 Anatol. Eis.-B. A 116.
6‘/5 8. . Prince Henri Fr. 146.

10. . 11. . GrazerTramway ö. fl. 195.

Pr. Obligat , v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsch «.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
4. . Allg-Lok .-u.Str .-B.v.98 »
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casselcr Strassen bahn »
41/2 D. E.-B.-Betr.-G . S. II *
41/2 D. Esb .-G.(Ff.)S.IIu .IV»
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4V2 do . 1908 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 unk . 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
ZV2 Südd . Eisenbahn »

In 0/».
74 .30
99.

93 .40
99.

100.

84 .40

4. .
5. .
3V2
3V2
5. .
3-/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
2<5/io
26/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. . '

d) Ausländische.
Elisabeth b.stfr .in Gola A
Öst . Nordwestb . v. 74 »
do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . von 1903L. A. *
do . L.B. stfr .S. ö. fl.
do . conv . L.B. Kr. *
do . v. 1903 L. B. »
do . Süd(Lomb.) sf. i.G. A
do . »
do . Fr.
do - E. v. 1871 i. G. »

do . Staatsb . 73/74 A
do . Brünn -Roß Thl.
do . Staatsb . v. 83 A
do . XX, I.-VIII . Em. Fr.
do. IX. Em. »
do . von 1885 »
do . v. 1895 stf. j. G. A
Prag -Dux 1896stf.i,G .ö.fl.
R ab . Öd . E. stf. i. G . »

80 .50

77.

76 .50

97 .60
70 .50
50 .60

102.
100 .70

88 40
73 .30
70 .40
70 .25
68 .90
71 .30
76 .70
69 .30
65 .30

112.
101,c0

89 .90
86.
84 .60
94.

2Vio iLivorn . Lit.C, Du . D/2 »
2</io fSüd .-̂Ital . S. A.-H. Le
4. . iToscanische Central »
5. . IWestsizilian . v. 79 Fr.
31/2 Gotthardbahn »
477~kursk .-Kicw.stfr .gar . A
4. . do . Chark . 89 * » »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr . G, »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . » 94 .60
4. do . von 95 stf . g. » 84 .50
4. Podoüsche ver !. 1915 » 93 .30
4. Russ . Südost v. 97 » 34 .50
4. do . Süd west stfr . g . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar »
41/2 Wladikaw kas v.  1912 *
41/2" Änatoiische i. G. »
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. Saloniki -Monastir »
5. . Tehuantepec rckz . 1914»

Pfanöbr . u. Schuldverschr.
v»Hypoiheken -Banken.

Zf In o/a.
Ji/2 (Allg. R.-A., Stuttg . jt | 37.
31/2 Bay Ver-B. München » 90 .10
1. Ido Handelsb . » > 96 .8

zu
j ‘/2 -
4. .
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
41/2
4 . .
3V2
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
4. .
33/4
31/2

Ser . 1 n. 15
Hyp .- u. W.-Bk.

Bd.-C.-A.,Wzbg . .
S. 1, 3-6, 20, 21 »

Nürn b.V.-B.,S.13,20,21 *
do. S36u .39nv .20/21 »
do . *
Berlin . Hypothekend . »
do . *
do . »
Braun.HanHyp .S.21u.2l
do . S. 21 »
do . S. 20 »
D.Gr .-Cr .Gotha S. 6u. 7»
do. S. 19 uk. 1921 »
do . rückg . 110 »
do . » 5 u. 8 »
D. Hyp .-Bk. S. 10u . 14 »
do . S. 22 u, 23 uk. 21 »
do . 13 u. 13a uk. 13 »
do . kiindb . ab 1905

4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do. 8. 20 ult. 1915
4. . do. Ser . 21 uk. 20 »
4. . do. S. 16u. 17
3V2 do. S. 12, 13,15 ». 19
31/2 do. Kom.-Ob. S. 1 »

do . Hyp .-Kred, -V.S.15-19
21-27, 31. 34-42

4 . do. S. 43 u. 46 ,
4. . do. 8. 48 uk. 1917
4. . do. 8. 51 uk . 1920
4. . do. S. 52 uk. 1921
33/4 do. 8. 44 uk. 1913 »
31/2 do. 8. 28-30 u. 32 »
41/2
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
H/2
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Z»/4
3V2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
3>/2
41/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .

4. .
4. .
4. .
3Vs
4. .
V/2

Land . Credb .Fkf.uk. 17 »
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470
do . 471/540 unk . 1916 *
do. 541/610 uk . 1918 '
do . 611/690 » 1921 '
do . S. 1-190, 301-330 >
Mein .Hyp .-Bk. S.2,6 u.7»
do . S. 8 u. 9 uk. 11 »
do. 3. 11 » 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919 »
do. 8 . 16 » 1921 »
do . S. 17 » 1922 »
do. kb . ab 05 u . 07 »
do . Ser . 10 *
Mitteid . B.-C. 2-4 »
do. S. 7 rückg . 1922 »
do . unk . b . 1906 »
Nordd . Grdk . Weim. »
do . *
Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . »
PreuP Bod.-Cr .-Act.-B. »
do . S. 17, 18 u. 21
do. S.22 uk. 1915

5 .25
8.26
S 27
8 .28
8. 29
S. 20
S. 23
8. 3.

1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

. 8, 9UO» vj- J. *, s.
Pr . Ccntr .-B.-C.-B. v.90
do . v. 1899,01 u. 03
do, v. 1906 » 16 »
do . v. 1907 » 17 »
do. v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do . V. 1912 » 22 »
do. v.1836/89/94/96
do. v. 1904uk. l3
do . Korn. 01 kd .10
do . 08 uk. 17
do . 12 uk. 22
do . 87 v. u. 96>
do . 06 » 16 »
Pr . Hypoth .-Act.-Bk. »
do . rz . Sr . 125 auf 80 °/o
do . »
do. v. 04uk,13 »
do. v. 07 uk. 17 »
do . v. 09 uk. 19 »
do . Koni. v. 11 uk. 21 »
Pr . Hyp .-Vers .-G. »
do . »
Pr . Pfdbr .-B. 18. 19u.22»
do . E. 25 unk . 14»
do . E. 28 » 17 »
do. E. 29 » 19 ►
do . E . 30/31» 20 *
do. E. 26 -> 14 »
do . E. 17,18u.24kb . *
do . Kleinb .E. I kb ab04 »
do . Kom. S. 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhn . Hyp .-B. kb . ab 02/071917

1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. 8. 3,

5, 7, 7a. 8, 8a. 911. 9a »
do. S. 10 uk . 1915 »
do. 12u. 12a uk , 1920 »
do. S. 13 uk. 1922»
do . S. 2 , 4 u. 6 »
SÜdd. B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl . S. 52 *

In %
86 .30
97 .60
90 .70
93.
83.
97 .10
97 .10
87.

100 .50
92 .25
83 .50
94 .60
94 .60
85 .80
95 .50
96 .50

101 .30
85.
93 .50
90.
87 .75
8L .25
95.
96.
96 .50
95.
86 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

85.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
86.
92 .50
95 .50
84.
93 .25
83 .50
97 .30
87 .50

94 .40
94 .40
94 .60
94 .90
94 .90
95 .40
95 .60
88.
88
85 .60
94.
93 .50
93 .70
93 .60
94.
94.
95 .30
8 ^ .40
84 .70
95 .30
95 .40
96 .30
86.
86 .50

92 .40
84 .20
93 .40
93 .40
94.
96 .20
33 .75
87
93 .80
94.
95 .10
95 .50
95 .60
87 .60
85 .10
89 .50
85 .50

94 .40
94.
93 .80
93 .90
95 .90
96.
84 .20
84 .40

93 .80
93 .75
95.
96.
83 .00
96 .80
88 .80

Zf. ID%
4. W'estd . Bod . Köln S. 1A  94 *10
4, . do . S. 3 . 94.
31/2 jdo. S. 3 u. 4 » 84.
3ba Ido. S. 9 » 84.
4. . Württ . H .-B. Em. b. 92 » SS .S1
31/2 ido. » 87.
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 96.
31/a Ido » 12 » 87.
4. . IWürtt . Vereinsb . » 20 » 96.
3«/2 Ido. » 15 « 86 .6C

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H. uk. 1913A 96 .90
31/2 do. Serie 1, 2. 6-8 84 .70
4 . L.-K(Cass .) S.22 uk .1914» 96 .35
4. . do. S.23 » 1916 96 .25

do. S. 24 uk. 192! 96 .50
4. . do. 5. 25 » 1922 96 .50
31/2 do. S. 21 » 1917 87.
4. . Nass .L.-B. L.V. u.W. 15 99.
4. . do. Lit. Z. uk. 20 SS.
33A do. Lit. U u. X 96.
3Va Lit. Y SS.
3‘/2 do. Lit. J 91 .50
3»/2 do. F,G , H,K,L 91 .50
31/2 do. M, N, P, Q 91 .50
3V2 do. Lit. R, S, 91 .50
ZV- do. Lit. T 91 .50
3- . do. Lit. O. » 88.

Zf.
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
4V2
41/2
P/2
4. .
IV2
4. .
3>/2
41/2
4. .
4»/2
4Va
5. .
41/2
4. .
4Va
41/2
L .
U/2
41/2
4V2
4. .
4V2
4. .
4V2
5. .
V/2
4. .
4. .
41/2
U/2

Diverse Obligationen.
Aschaffb .Buntp .Hyp . A
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Chem . Bad. Anil . »
do . Blei- u.Silb. Braub . *
do . Griesheim El. »
ido. Farbw . Höchst »
do . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »
Deutsch-Luxemb .uk. 15»
Esb .-B. Frankf . a. M. *
do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »
do . »
Elktr .Allg . Ges ., S. VI »
do - S. VII »
do . Dtsch . Ueberseeg . •
do . Ges . Lahmeyer »
do . *
do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. 06 *
do . »
do . Rhein , uk . 15/17 »
do . Betr . A.-G. Siera. *
do . Siem. u. Hr.lske »
do . uk. 20*
do , Voigt u .Haeft , Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt»
Hotel Nassau , Wiesb . »
LindesEismasch .v.1913»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Gelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . •
Zellst .WaldhofMannh .»

Zf.
4. .
5. .
31/2
3. .
3. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Verzinst . Lose. '»
Badische Prämien Thlr
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl
Köln-Mir»dener Thlr
Madrider , abgest »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr . ö . fl

Unverzinsfiiche Lose.
Zf.

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.Wnetianer

Per St. in Mk
fl. 7

Thlr . 20
Le 45
Le 10

s . II. 7
6. fl. 100
ö . fl. 100

Fr 400
ö. fl. 100

Le 30

35 .20
204.

40.
39 50

592.
528 .60
162.
448.

71.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p. Doll.
Russ. Imp. p . St.
Gold al marco p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p. 1 Lstr.
Frz . p . 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100Kr.
Russ. Gr . p. 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p . 100 Fr

Brief I Geld.
20 .48
16 .29

28 .00
28 .04
78 .80

80 .95
20 .52
81 .55

169 .95
81 . 15
84 .95

81 .50 81 .40

Ke.cbsbank -Diskont 4 %
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . Lire 100
London Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T.S. )D.100

Wechsel.
16S.97V2 31/20/0 Paris . . Fr . 100 81 471/21
8030 40/0 Schweiz . . Fr . 100 31.371/21
81.071/2 5% St. Petersb. S.-R. 100

i 20.50 30/0 Triest Kr. 100
41/2 Wien . . Kr. 100 84.80

In Mark
3W0
3
5'/jo/o

4»/«

Londoner Börse.
Tendenz : matt.

Amerikanische
Atchison 1op . common
Canada Pacific , » » »
Erle common . • • , •
Mis. Kns. Texas . . , .
Peruvian . . . . . . .
Reading . . . . . . .
Rock Island . . . . . .
Southern Pacific . . , .
do . Railway common .
Steels common.
Frone common . . . .
Union Pacific common

Minen.
Amalgamated
Anaconda . ,
City Deep ,
Rio Tinto .
Chartered . . . .
De Beers defered .
East Rand

Bahnen.
100 .62
193 .62

29 .62
17 .62
37 .25
84 .37

2 .87
96 .50
25 .37
63 .25
17 .25

158 .75

Geduld . . »
Goldfields
Modderfontein
Premiers . .
Rand Mines .

Fonds.
2Va Engl . Konsols . ,
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1800.
4 do . von 1897 1900 .
Argot . Navigatord . . ,
do . prefrred . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3>/a Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 189» . .
4>/a do . von 1898. »
4 Griech . Mo» . . . ,
•i Japaner von 1905 . ,
4'/a do . II .
3Va Ind . Rupees Anl. .
5 Mexico , kon. Anl. .

1 .12
2 .06

12 .81
7 .68
5 .11

74 .62
76.

102.
75.
14.
21 .25
75.
64.

101.
91.
60.
83.
92.
63 .75
66.

Sämtliche Notiornn " pn bedeuten die »Titte zWtselier
«xciil- und iiriel-Kur&ou

In »Io.

88 .80
100 .
100 .20

98 .75
100 .50
lOO.

99 .30
94.
94 .60
99 .50
90.
99 .50
94 .25

100 .50
100 .50
102 .80

94 .80
90.
92.

100 .30
97.
95.

100 .30
98 .50

100 .
SS.
95 .80
97 .30
95 .10

lOO.
lOl

97 .80

186.
152.
125 .50

115.
141 .50

76 .30
141 60
180 .80
128.

111 .

20 .44
16 .25
16 .10

27 SO

76 .80
4 .18
84 .25
30 .85
20 .48
81 .45

168 .95
81 .05
84 .85
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